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65. Geburtstag des
Bundeskanzlers Ing. Julius Raab

Bundesnräsident Kömer Ilratuliert
Am 29. Icvernber feierte Bunde skanz­

Ier Inz. Jul iu Ha a b seinen 65. Geburts­
tag. An der Spitze der Gratulationen, die
dem Bunde kanzler von allen Seiten, vom
In- und Au land, zukamen, steht der
Glückwun eh des Bunde prä identen
Dr. K Öl' n e r. Er richtete folgendes
Glückwun ch ch reiben an den Bundes­
kanzler: "DeI' heutige Tag, an dem Du
Dein 65. Lehensjahr vollendest, gihl mir
willkommene Gelegenheit, Dir meine
herzlichsten und aufrichtig len Wünsche
zu enden und Dir zu sagen. wie sehr ich
Deine unablä izen Bemühungen um da
Wohl Österreichs, Deinen erfolgreichen
Kampf um des en Freiheit lind Dein Bc­
kenntni zur Einigkeit al der Grundlage
allen weiteren Aufstiees zu schätzen
weiß. Mögen Dir noch viele Jahre der
Kraft und der Ge undhei t geschen k t sei n,
um am gemein sarnen Werk de Wieder­
aufbaues weiter zu arbeiten."

Eine Trauerkundgebung
der Budapester Frauen

Dreißigtausend chwarzverschleierte
Budapester Frauen zogen unter den dro­
henden Geschützen sowjetischer Panzer
zum Grabmal des Unbekannten Soldaten,
um Kränze und Blumen zum Gedächtnis
an ihre Männer, Vä tel', Söhne lind Brüder
niederzulegen, die im unaari chen Frei­
heitskampf gefallen waren. Zu der
Trauerkundgebung war genau einen Mo­
nat nach dem blutigen Eingreifen der
russi chen Truppen aufgerufen worden.
Es kam zu mehreren Zu ammenstößen
mit sowjetischen Offizieren und Solda­
ten. Die Demonstration war vorerst
stumm gewe en. Plötzlich begannen die
Frauen zu singen. Er t leiser, dann im­
mer lauter erklang über den Platz die
alte ungarische Nationalhymne, Dann be­
gann eine Gruppe das Freiheitsgedicht
des ungarischen Dichters und National­
helden von 1848, Petöfi, zu zitieren. Die
Frauen erhoben ihre rechte Hand zum

Schwur, und ansesteht der Sowjet olda­
ten, die mit Ma chinenpistolen vor dem
Grabmal standen, deklamierten sie: "Wir
wollen nicht länger Sklaven sein!"

Die Schleusenanlage
bei Ybbs-Persenbeug eröUnet
Am veraanaenen Samstag den 1. ds.

wurde beim Kraftwerkbau Ybbs-Pe r en­

beug ein entscheidender Bauabschnitt ab­
geschlossen und ein anderer, ebenso wich­
tiger eingeleitet: die 24 Meter breite und
230 Meter lange südliche Schleusenkam­
mer der Zwillingsschleuse wurde für die
Durchfahrt freigegeben, die Schiffahrt
vom Strom in die Schleuse umgelegt.
Gleichzeitig wurde mit der Schließung
des letzten Stückes freien Stromes und
der Errichtung der Baugrube, die das
fünfte Wehrfeld und das Kraftwerk Nord
umfaßt, begonnen. Wenn die Arbeiten
ebenso planmäßig und termingemäß wie
bisher weitergeführt werden können, ist
Ende des kommenden Jahre ein Teil tau
und damit die Inbetriebnahme des Stau­
werkes mit einer iährlichen Stromerzeu­
gung von rund 600 Millionen Kilowatt­
stunden möglich. Das letzte freie 80 rn

breite Strom tück muß in den näch ten
drei Monaten, in der Zeit de Niederwas­
sers im Winter, geschlo sen werden. Ge­
lingt es nicht, wird der ze amte Kraft­
werksbau um ein Jahr verzögert.

Musterung des Jahrganges 1938
Die Angehörigen des Jahrgange 1938,

de nächsten, der zum Bunde heer ein­
rückt werden vom 4. Februar bis 25.
März' 1957 vor den Stellungskommi io­
nen erscheinen. Die Stellungskund­
machungen werden noch veröffentlicht.
Bis zum 15. Dezember werden die Ein­
berufungsbefehle für den Rest des Jahr­
-anges 1937 zugestellt sein, von ienen ab­
�esehen, die von der EinberufuIl2 aus­

�enommen oder zurückgestellt wurden.
Binrückungstermin ist der 1. April, für
4Jie Angehörigen der Luftwaffe der 8.
Jlllril.

Waidhofen 8. d. Ybbs

Innenpolilische Enlsponnung
Außenhandelsgesetz und Wohnraumversorgunasaesete angenommen

Einige Zeit sah e nach Äußerungen
von Parteimännern beider großen Par­
leien aus, als ob sich die innenpolitische
Lage verkrampfen würde. Die ern thafte
Entwicklung an unserer Ostgrenze und
die allgemeine weltpoliti ehe Spannung
scheinen auch auf die erhitzten Gemüter
in den Parleien dämpfend gewirkt zu ha­
ben. In den letzten Reden der führen­
den Mänuer der Koalition narteien war

schon der \Ville zur gemein amen Zusarn­
meua rbci t in Parlament und Regierung
zu erkennen. Knapp vor Beginn der vor­
weihnachtlichen Nationalrat taguns ist es
zu einer Einigung über die strittigen Fra­
gen gekommen. Jede der Parteien mußte
Wa ser in den Wein gießen. So kam e

über das Außenhandelsgesetz. da Wohn­
raumversorgunasze etz und schließlich
über die Bedeckung des Mehraufwandes
für das Gehaltsgesetz der Bunde beamten
zu einer Einigung. Nachdem ich die Par­
leien grundsätzlich geeinigt hatten,
konnten im Nationalrat das Außenhau­
delsge .etz und das Wohnraumversor­
gung gesetz angenommen werden. In der
Frage der Bedeckung der Beam tenaehäl­
tcr wurden die Vor rehläge der Koalitions­
parteien je zu einem Teil berück ichtizt,
Die erforderlichen 600 Millionen Schillinz
. ollen elwa zu einer Hälfte durch den
Verkauf von Anteil rechten der verstaat­
lichten Banken als Volksaktien und die
andere Hälfte durch Flü igmachunz von

gemäß dem Währung schutzze etz abze­
schöpften Beträgen aufgebracht werden.
AJIe vom Nationalrat verabschiedeten Ge­
setze kommen noch in den Bundesrat,
worauf sie nach Verlautbarung und Un­
terzeichnung durch den Bundesprä iden­
ten Ge etzeskraf't erhalten. Die Beseiti­
gung der umstrittenen Vorlagen durch
da, Kompromiß, das keinen der beiden
Teile voll befriedigte, macht den Weg
frei zu r Erledigung des Bundesfinanz­
ge etzes - kurz Bundesvoranschlag 1957
- das im Finanzausschuß bereits durch­
beraten lind angenommen wurde und da

die wichtigste Arbeit der Volk vertretung
vor den Weihnachtsfeiertagen ist. Die
endgültige Annahme des Bundesvoran­
. chlage muß termingemäß noch vor

1 eujahr erfolgen. E i t anzunehmen, daß
dies ohne be ondere Zwischenfälle er­

f'olat,

Parteitag der Sozialisten
Keine Geslnnunasaemelnschaft mit den

Kommunisten

Der Soziali ti ehe Parteitag, der in der
veraanaenen Woche stattfand, schloß
seine Beratungen mit der Annahme von

Richtlinien für die künftige Arbeit. Die
Sozialisten haben, 0 heißt e in der Re­
solution, das Recht, in der Staatspolitik
und Staatsverwaltung in einem Maße mit­
zuentscheiden, das ihrem Anteil an den
Wählerstimmen entspricht. Die Partei
bekennt ich zur geltenden Verf'a sung
mit ihrem demokratisch-republikanischen
Charakter. Sie hält das Gleichgewicht
zwischen der gesetzgebenden und der
vollziehenden Gewalt für ebenso wichtig
wie die Unabhängigkeit der Recht­
sprechung. Sie wird ihre ganze Kraft der
Verteidigung der Neutralität Ö terrcichs
zur Verfügung stellen, sich aber nicht das
Recht nehmen las' en, Unmenschlichkei­
ten und Völkerrechtsbruch entgegenzu­
treten. Daher, 0 heißt es in den Richt­
linien, lehnt die Sozial i tische Partei jede
politische oder gar gesinnungsmäßige Ge­
meinschaft mit der kommuni tischen Ty­
rannenherr chaft ab. Zwi chen dem de­
mokratischen Soziali mus und dem' Kom­
muni mus gibt es keine .geistige Ver­
wandt chaft. Die Sozialisti ehe Partei

Istrebt mit demokratischen Mitteln eine :
neue, ozialgerechte Gesellschaftsordnung.
an. Die soll jedoch nicht durch Weg- '';
nahme ehrlich erworbenen Besitzes 'oder c

Eigentums geschehen, sondern durch Be- :.
seitigung unzerechtfertister Wirtschafts- <

monopole. t

100.000 Tonnen Rohöl weniger nach Rußland
Dafür andere Waren als Ersatz - Keine Verl!oÜ�UDI!S- und Woehcnendfahrten

Die Bundesregierung hat. ich bemüht,
die Sowjetunion zu einer Herabsetzung
der Rohöllieferungen nach Rußland zu

bewegen, damit di Heizölknappheit in
Ö terreich überwunden werden kann. Wie
Bundeskanzler Ina. Raa b im letzten Mi­
nisterrat mitteilte, wurde in den Ver­
handlungen mit der Sowjetbot chaft er­

reicht, daß von Jänner bi März um

100.000 Tonnen Rohöl weniger geliefert
werden muß, und zwar verringert sich
jene Menge, die nach dem Warenabkom­
men zu liefern i: t. Ö terreich wird der
Sowjetunion für den Ge+-nwert der
100.000 Tonnen andere Waren liefern.
Die Sowietunion wurde ferner ersucht,
diese Erleichterungen chon im Dezem­
ber eintreten zu lassen. Weiters wurde er-

zänzend berichtet, daß die Verringerung
der Rußlandlieferungen um 100.000 Ton­
nen nicht ganz au reiche, alle Schwierig­
keiten zu beheben. Einschränkunaen j

in
einigen Indu triezweisen werden daher
unvermeidbar sein. Dieselöl als Treibstoff
sei genügend vorbanden, auch der Ben­
zinvorrat werde reichen, wenn die Fahr­
zeugbesitzer Di: ziplin halten und auf
Vergnügung - und Wochenendfahrten
verzichten. Der Ministerrat verfügte in
die em Zu ammenhang eine Einschrän­
kung der Dienstfahrten. Da die Kohlen­
lieferungen aus Polen zum großen Teil
au gefaHen ind - Polen muß Kohle
nach Ungarn liefern -, wird nun mehr
amerikani che Kohle eingeführt und die
heimi che Kohlenförderung verstärkt.

.lflachrichfen
AUS OSTERREICH

Am 5. Dezember 1791 wurde der große
Tonkün tler Wolf«an� Amadeus Mozart
arn St. Marxer Friedhof zur mitternächt­
lichen Stunde in einem Ma enzrab be-
tattet. Nur einige Per onen nahmen an

dem arm eligen Begräbnis teil. Anläßlich
der Beendigung de Mezart-Jahre bega­
ben sich zur gleichen Stunde der Bürger­
meister von Wien, der Büraerrnei tel' von
Salzburg und eine größere Anzahl von
Vertretern von Kun l und Wi en chaft
zu Mozart Grab tätte. Der Bürgermeister
von Wien hielt eine ehrende Gedenk­
ansprache und legte einen Kranz nieder.
Ihm folgten der Bürgermeister ,"on Salz­
burg, die Wiener Philharmoniker und
viele andere.
Ein Denkmal dei' Pummerin wurde in

Linz errichtet: ein Glockenring mit 3.14
Meter Durchmesser wurde am vergange­
nen Wochenende auf jener Stelle vor dem

Linzer Landhaus im Pflaster ein­
gemauert, von der aus die Riesenglocke
im Jahre 1952 ihre Triumphfahrt von

Linz nach Wien angetreten hat. Der
Glockenring - ein Bronzering im größ­
ten Durchmes er der Pummerin - wurde
von der VÖEST. ze pendet.
Der Ministerrat ermächtigte die Gene­

raldirektion für die Post- und Teleara­
phenverwaltung, zugunsten der Hilf­
aktion der österreichi chen Bundesregie­
rung für die ungarischen Flüchtlinge eine
Sonderpostmal'ke im Nennwert von S 1.50
und einem Zuschlag von 50 Groschen her­
auszugeben.
Rund 1.6 Millionen Schilline ergab die

Straßen ammlung, die Samstag und
Sonntag zugun ten der in Ö terreich be­
findlichen ungarischen Flüchtlinge in
Wien durchgeführt wurde. Der Inhalt der
Sammelbüchsen füllte 550 Geldsäcke.

Kleiner politischer ======
WELTSPIEGEL

Ungarn: In Ungarn ist die Lage
weiterhin verworren. Noch immer ha­
ben Freiheitskämpfer größere Teile
des Landes in ihrer Kontrolle. Die Ka­
dar-Regierung sucht die Arbeiter
durch Ver prechunaen zu gewinnen,
unterläßt es aber, die Forderungen der
Arbeiter zu erfüllen. Nach den letzten
Nachrichten hat sich Ungarn durch
seinen Vertreter bei der UN., Außen­
mini tel' Horvath, bereit erklärt, dem
General ekretär Hamrnar kjöld die
Einrei e nach Ungarn zu gestatten.
Harnmar kjöld hat als Tag der Ein­
rei eden

.

16. Dezember vorae ehen.
Er will drei Tage in Ungarn bleiben.
Westdeutsehland: Außenminister

v. Brentano erklärte im Hinblick auf
die Beziehungen zu Polen, die Bun­
desregierung sei jederzeit bereit, Po­
len gegenüber eine offizielle Erklä­
rung abzugeben, daß "da Deut chland
von heute und das wiedervereinigte
Deut chland von morgen" keine Ge­
waltanwendung bei der Lösung der
Oder-Neiße-Erage beab ichtige. - Die
deutsche Bundesregierung hat be­
schlossen, nicht nach Berlin umzu­

siedeln, solange nicht der Viermächte­
statu der Stadt aufgehoben und
sichergestellt ist, daß die Bunde reale­
runz dort ohne Ein chränkunz ihrer
Souveränität arbeiten kann.
Großbritannien - Vereintate Staa­

ten: Das Verhältnis Großbritannien­
Vereinigte Staaten wurde durch das
Vorgehen der USA. in der Suezfraae
ernsthaft getrübt. Der an die Stelle
Edens getretene geschäftsführende
Premierminister Butler erklärte hiezu,
Großbritannien könne gegenwärtig
nichts tun, um die Meinungsver chie­
denheiten zu beseitigen, da die Ame­
rikaner die kalte Schulter zeigten. Die
USA. hätten den Ernst, mit dem Groß­
britannien die Suezkrise betrachtet
habe, unter chätzt. Weitere amerika­
nische Manöver gegen England könn­
ten Amerika in anderen Ländern zwar
Vertrauen chaffen, in Großbri tannien
werde e jedoch nur an Kredit ver­
lieren.
Polen: Der polni ehe KP.-Chef Go­

mulka teilte in einer Beraarbeiterver­
ammlung in Kattowitz mit, daß Polen
ich um ausländische Anleihen be­
mühe, um die Lebensverhältni se der
Arbeiter zu verbes ern. Polen werde,
wie er sagte, besonder 1957 von aus­
ländischen Krediten leben müs en. da
der Kohlenexport von 20 auf 13 Mil­
lionen Tonnen sinken werde. Polen
mü se Dollar verdienen, um die An­
leihen zurückzahlen zu können.
Naher Osten: Großbritannien und

Frankreich haben den Abzug ihrer
Truppen aus Ägypten bi Weihnach­
ten angekündigt. Der amerikanische
Außenminister Dulles erklärte auf
einer Unterredung mit Präsident
Eisenhower, er halte die Aussichten
für eine Befriedung des Nahen 0 ten
für verhältnismäßig gut. Die Polizei-
treitmacht der UNo in Ägypten wird
tändig verstärkt. Von Jugoslawien
kamen bei 800 Mann. Die Beunruhi­
gung der Bagdadpaktstaaten (Tü rkei.
Irak, Persien und Pakistan) durch das
Vorgehen Syriens und der UdSSR. hat
sich durch eine Stellungnahme der
Vereinigten Staaten wieder gelegt, in
der die USA. die Unabhängigkeit aller
Bagdadpaktstaaten zu chützen er­
klärt.
China Indien: Tschu-En-Lai,

Ministerpräsident und Außenminister
des kommuni ti chen China, traf zu
einem offiziellen Staatsbe uch in der
Hauptstadt Indien ein. Tschu wird
während eines Indienaufenthaltes
umfa sende außenpolitische Gespräche
mit dem indischen Ministerprä.iden­
ten Nehru führen.

Bei den auf dem Salzburger Re idenz­
platz kürzlich begonnenen Ausgrabungen
ist die Krypta des romanisch�n Domes
entdeckt worden. Dabei wurde die An­
nahme be tätigt. daß da romani ch�
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Salzburger Münster beträchtlich größer
war als der heutige barocke Dom. Schon
der erste Sucharaben brachte eine über­
raschung: die aus dem Jahre 1180 stam­
mende Krypta des alten Domes wurde
entdeckt. Anschließend an die Nordwand
der Krypta stieß man auf die Grund­
mauern weiterer mächtiger Bauwerke,
deren Datierung bisher noch nicht mög­
lich war. In einem zweiten Suchgraben
wurde dann die Basis einer Säule aus dem
Inneren des Münsters vorgefunden.
Die Österreichische Tabakreede beab­

sichtigt, in Hainbure an Stelle des jetzi­
gen veralteten Werkes eine neue. nach
modernsten Gesichtspunkten ausgerich­
tete Fabrikationsstätte zu errichten.
Viereinhalbtausend Sparvereine in ganz

Österreich zahlen in diesen Tagen ihren
400.000 Mitgliedern die er parten Schil­
linge au. Das stattliche Ergebnis: 253
Millionen Sehilllna, Die Beliebtheit der
Sparvereine nimmt von Jahr zu Jahr zu.

Im ·Jahre 1950 gab es in Ö terreich nur
2700 Sparvereine. noch im Vorjahr betrug
die �esamte Sparsumme nur 231 Millio­
nen Schilling. Durchschnittlich hat jeder
Sparer in diesem Jahr wöchentlich 13 S
dem Sparverein abgeliefert,
Kürzlich stürzte auf der Westhahn­

strecke östlich de Bahnhofe Loosdorf
(Bezirk Melk) der achtjährige Volksschü­
Ier Walter Doljes aus Wien während
seine Mutter im Waeeonabteil schlief.
vermutlich durch Verwechslung der Klo­
settür mit der Ausgangstür aus einem
Waggon de in Richtung Wien fahren­
den Eilzuges auf den Bahnkörper. Das
Kind erlitt eine Gehirnerschütterung und
Rißquetschwunden am Kopf..E wurde
in da Krankenhaus Melk gebracht.

AUS DEM AUSLAND

In Brixen in Südtirol fanden Gemeinde­
ratswahlen statt, bei der die Edelweiß­
liste der Südtiroler Volkspartei die abso­
lute Mehrheit errang.
Der Nobelprelsträaer Dr. Forssmann

aus Bad Kreuznach wurde auf Vorschlag
der Medizinischen Fakultät der Johannes­
Gutenberg-Universität in Mainz zum
Außerordentlichen Professor ernannt.
Forssmann, der vor zwanzig Jahren den
Herzkatheder erfand und an . ich selb t
erprobte, war bis zur Verleihung de
Nobelpreises ein kleiner Kassenarzt.
Der amerikanische Fliegerunteroffizier

Richard Patton sprang dieser Tage als
erster Fallsehirmsnrtnaer direkt über dem
Südpol bei 25 Grad Kälte und heftigem
Wind ab. Er erreichte wohlbehalten den
südlichsten Punkt der Erde. Die amerika­
nische Luftwaffe hat in der Nähe des
Südpols eine Forschungsstation errichtet.
Die Station wird von Flugzeugen aus
mittels Fallschirmen mit Nachschub ver­

sorgt.
Ein Luzerner Bilderhändler. der auf

den Rufnamen Wotan hört, wird beschul­
digt, wertlose alte Bilder aufgekauft und
Sammlern durch Mittelsleute als Werke
alter Meister angeboten zu haben. Er
selbst ließ sich zu dem Handel stet als
Sachverständiger zuziehen und bestätigte
die Echtheit der Bilder. Der Schaden,
der den Käufern der Bilder zugefügt
wurde, beträgt mehr als eine .halbe Mil­
lion Franken. Ein wertloses Bild, das an­

geblich den Vater Rembrandt darstellt.
bezeichnete er als echten Rembrandt und
verkaufte es um 120.000 Schweizer Fran­
ken.
Sieben Piers de Newvorker Hafens

wurden am veraanzenen Montag zum

Schauplatz der erößten Brandkatastrophe.
die Newyork bisher erlebte. Durch das
Feuer explodierten mehrere große. mit
Azetylengas gefüllte Tanks im Hafen.
Die Explosion war so stark, daß ein
Feuerlöschboot von ihr erfaßt und 'schwer
beschädigt wurde. Die acht Be atzunas­
mitglieder des Boote wurden ins Was­
ser geschleudert und sind seitdem ver­
mißt. Außerdem forderte der Brand das
Leben von weiteren 14 Menschen.

Heue 20-Schüling-Hoten
Am Montag den 3. ds. haben die öster­

reichischen Banken mit der Ausgabe
neuer, verbe serter 20-S-Noten begonnen,
die den Erfinderdes Gasglühstrumpfes Auer
von Welsbach und auf der anderen Seite
ein Motiv aus Kärnten, Maria-Rain am
Fuße der Karawanken, zeigen. Die neue
Note ist ro a und etwas kleiner als die
sogenannte Barock erie, die g�enwärtig
im Umlauf ist. Im kommenden Jahr wird
die Nationalbank neue Fünfziger- und
Zehner-Noten herausbringen, die im For­
mit alle gleich groß ein werden. Die al­
ten Zwanziger der Barockserie werden
voraus ichtlich noch bi Mitte 1957 im
Verkehr bleiben.

Preiserhöhungen
im Druckgewerbe

Wie der Hauptverband der graphischen
Unternehmungen Österreichs mitteilt,
wurde in einer Plenarsitzung der Kollek­
tiv-Vertragspartner ein neuer Kollektiv­
vertrag für das graphische Gewerbe mit
einer Geltungsdauer von fünf Jahren ab­
ge chlo sen. Bedeutende Lohnerhöhungen
und sonstige Verbe serungen der bishe­
rigen Arbeitsbedingungen belasten die
graphischen Unternehmnugen derart. daß
mit nicht unbedeutenden Preiserhöhun­
gen im graphischen Gewerbe gerechnet
werden muß.

.IIus Sfadl und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

Hochw. Helmut Pet errichtete warm­
herzige Worte an die Eltern und die Ju­
gend. Er erzählte den Buben die wahre
Geschichte eines wilden Knaben, der nir­
gends gut tat und erst nach mühevoller
Erziehungsarbeit in einer Pfadfinder­
gruppe durch seinen Kurat wieder den
richtigen Weg fand. Mit Spannung erwar­
teten die Buben St. Nikolaus. Er lobte
und rügte, doch im allgemeinen war er
zufrieden und teilte auch reichlich Gaben
aus. Die Buben sangen fleißig schöne
Volks- und Pfadfinderlieder. Kurat
Hochw. Helmut Pet er dankte hierauf
für den zahlreichen Besuch und die vie­
len Spenden und teilte mit, daß er

größere Mengen Lebensmittel nach
Sprutzern bei St. Pölten an die unga­
rischen Flüchtlinge absenden konnte. Der
Aufsichtsrat dankt allen edlen Spendern,
der Geschäftswelt und den Landwirten
von Waidhofen und Umgebung bestens.
Nicht zuletzt sei für die ko tenlose über­
lassung des Pfarrsaales un erem Haus­
herrn, Sr. Gnaden Prälat Dr, Johannes
La n d 1 i n � er, hier öffentlicher Dank
gesagt.

STADT WAIDHOFEN A. Y.

Geburten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 24. No­
vember ein Mädchen Eva M a r i ader
Eltern Johann und Margarete Sc h n a b l,
Schlosser, Ybbsitz 126. Am 25. Novem­
ber ein Mädchen A n d r e a M a r i ader
Eltern Friedrich und Anna M a y e r. Bau­
ingenieur, Windhag. Ralfberg 146 Am 25.
November ein Mädchen Gab r i eIe M a J'­
tin a der Eltern Engelbert und Elfriede
S t r e ich e r, Walzer, .Sonntagbera, Nel­
ling 11. Am 25. November ein Knabe
J 0 h a n n der Eltern Alois und Maria
D am m e re r, Landwirt, Viehdorf, Enns­
feld 21. Am 25. November ein Knabe
W 0 I f g a n g J 0 s e f der Eltern Felix
und Stefanie Ha sei g r u b e r. Maurer.
Waidhofen-Land, 1. Krailhofrotte 45. Am
26. November ein Knabe Ro n a 1 d der
Eltern Norbert und Helga. Hin t er­
m a y e r, Handelsangestellter. Hollenstein
a. d. Y., Dorf 9. Am 27. November ein
M ä d c h e n der Eltern Franz und Maria
W eis, Seiler und Gastwirt, Zell, Burg­
friedstraße 11. Am 29. November ein
M ä d c h e n der Eltern Adalbert und The­
resia Für n sc h I i e f, Revierförster,
Waldamt 4. Am 30. November ein
K n a b e der Eltern Theodor und Agnes
Dan. Beizer. Waidhofen, Salzerstraße 3.
Viel Glück und Segen!
Eheschließuna, Vor dem hiesigen

Standesamt wurde am 3. d . der Bundes­
bahnpensionist Gottfried S t i b I eh n e r
mit Anna Per z 1 geb. Leitner, Hau halt,
beide Waidhofen, Pocksteirierstraße 14,
getraut. Be ten Glückwunsch!
Todesfall. In Innsbruck starb am 24.

November der ehemalige Schulwart Fritz
S c h re y e r, ein hier noch vielen be­
kannter guter Gesellschafter, der fast im­
mer guter Laune war und den die mei­
sten älteren Waidhofner in guter Erinne­
runa haben, im 83. Lebensjahre. AI
Handwerksgeselle war er zu uns gekom­
men und arbeitete in Konditoreien und
als letzter Lebzelter, bis er dann als
Schulwart angestellt wurde. In den Ver­
einen war er unermüdlich tätig und die
älteren Feuerwehrkameraden bedauern
seinen Heimgang am allermeisten, war er
doch ein äußer t guter Kamerad und mit
Leib und Seele Wehrmann. Zum größten
Bedauern der Waidhofner zog er sich im
Ruhestand mit seiner Familie nach Inns­
bruck zurück. Der "Schrev-Fritz", wie
er hier genannt wurde, war ein besonde­
res Original und er hatte immer durch
seine Späße und heiteren Erzählungen
aus seinem Leben die Lacher auf seiner
Seite und hatte keinen Feind. Alle, die
ihn kannten, werden ihm stets ein freund­
liche Andenken bewahren!
Ärztlicher Sonntaasdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sam­
tag den 8. d. (Marla-Empfänanis) :

Dr. Franz Am a n n. Sonntag den 9. ds.:
Dr. Stefanie P 0 n ,g rat z.

Aueenfacharzt Dr. Hermann Kemmet­
müller gibt bekannt, daß am Samstag den
8. Dezember (Feiertag) die Ordination
entfällt. +

Feuerwehr-Sonntaasdienst am Samstag
den 8. d·. (Maria-Empf'ängnis}: Josef
Ob e r m Ü I I e rund Franz P 0 d h ras -

ni k d. J. Sonntag den 9. d.: Adolf
M e r kin a e r und F ranz P 0 d h ras -

ni k d. Ä.
Evanaellseher Gottesdienst am Sonn tag

den 9. d . um 10 Uhr vormlttaz im Bet­
saal, Hoher Markt 26.
Persönliches. Kürzlich ist der frühere

Pächter der hiesigen Stadtapotheke Mag.
Erich B r e u er nach zehnjähriger Tä­
tigkeit in unserer Stadt nach Wels über­
siedelt. Er hat dort wieder eine Apotheke
in Pacht genommen. Die Waidhofner
zählten Mag. Breuer länz t zu den ihren
und bedauern aufrichtig seinen Domizil­
wechsel. Alle guten Wünsche begleiten
ihn und seine Familie ins neue Heim und
wün chen auch besten geschäftlichen Er­
folg!
Volkshochschule Waidhofen - V01'­

traasabend .,Okkultismus". Samstag den
8. ds. spricht um 20 Uhr im Heimat aal
(Museum) DJ'. Wilfried D a i m über das
Thema "Okkultismu" (Probleme der
Parapsychologie). Dr. Daim ist derzeit
als Psychologe und Psychotherapeut in
Wien tätig und Mitarbeiter zahlreicher
in- und au ländischer Zeit chriften,
darunter auch der bekannten ö terreichi-
chen Wochen chrift "Die Furche", in
der er unlängst einen beach tenswerten
Artikel übel' die Psychologie des politi­
schen Untergrundes veröffentlicht hat.
Dr. Daim gehört der Krieg generation an,
wurde 1942 verwundet, verlor im Krieg
einen Fuß und studierte von 1945 bis
1948 P vchologie an der Wiener Univer­
sität. Seine bemerkenswerte ten bisher
veröffentlichten Bücher sind "Hand­
schrift und Exi tenz ", "Umwertung der
Psychoanalyse" und "Tiefenp vcholoaie
und Erlösung". Vorverkaufskarten in der
Buchhandlung Hauer.
Ein Waidhofner sammelt in den USA.

für Uneal'n. Die Studenten der Wa­
shington State University in Seattle im
amerikanischen Staat Washington haben
auf Initiative des derzeit dort tätigen
Fulbright-Dozenten Dr. Gilbert Hel m -

be r g eine Hau ammlung in Seattle ver-

anstaltet, die 13.000 Dollar einbrachte.
Dr. Helmberg ist ein gebürtiger Waidhof­
ner.

Bücherschau und Buchgemeinde ••Welt
und Heimat". Am 8. und 9. ds. ist im
Kolprngsheim, Oberer Stadtplatz. eine
Bücher chau für Weihnachten auf­
gemacht, in der besonders geeigBete
Weihnachtsgeschenke. wie Kinder- und
Jugendbücher, Romane, ausgezeichnete
illustrierte Werke der Kunstgeschichte
und Reis.eliteratur eingesehen werden
können. Im zweiten Ausstellungsraum
zeigt die einzige katholische Buch­
gemeinde "Welt und Heimat", was sie an
wertvollen Büchern aller Wissensgebiete
ihren Mitgliedern zu denkbar niedrigen
Preisen zu geben im tande ist. Der Ein­
tritt ist frei, e besteht kein Kaufzwang,
Bestellungen von Büchern und Beitritts­
erklärungen für die Buchgemeinde wer­
den entgegengenommen. Der Be uch die­
ser Bücherschau wird darum allen, die
Verständnis für das gute Buch haben,
wärmstens empfohlen.
Großer Krampusrummel. Die Sozia­

listische Jugend Ö terreichs, Gruppe
Waidhofen a. d. Ybbs, veranstaltet am

Samstag den 8. ds. im Gasthof Nagl-Aig­
ner, Wevrer traße, einen großen Kram­
pusrumrnel. Es spielt die Kapelle Herold.
Beginn 20 Uhr. Eintritt im Vorverkauf
4 Schilling, an der Kasse 6 Schilling.
Gäste willkommen!

Pfadfinderaratulatlon zum Geburtstag.
Samstag den 1. ds. feierte die Wölfling -

führerin der Waidhof'ner Pfadfinder­
gruppe Frl. Emilie S te i nb ach ihren
40. Geburtstag. Aus diesem Anlaß bega­
ben sich sämtliche Wölf'linge unter Lei­
tung von Gruppenfeldmei tel' Ren n e I'

und Hilfswolfsmeister M e r kin z e r am
Freitag abends nach Zell, um der belieb­
ten Akela ein Ständchen darzubringen.
Der Obmann des Aufsichtsrates gratu­
lierte namens der Gruppe recht herzlich
zum Geburtstag und dankte dafür, daß
Fr!. Steinbach seit 1948 sich als Akela
unermüdlich in den Dien t der Waidhof­
ner Pfadfinder gestellt hat. Weitere Gra­
tulationen und Blumengrüße übermittelte
Frau Ing. F 0 r s t e r und seiten der EI­
tern der Wölf'linae Prof. Ina, Walter
C e c h. Frl., S t ein b ach wurde als
Tochter des der älteren Realschulgenera­
tion gut bekannten Schulwarfes Johann
Steinbach in Waidhofen a. d. Ybbs gebo­
ren, erwarb sich die Staatsprüfung für
Kindergärtnerinnen in Wien-Döbling und
erfreut ich als derzeitige Leiterin de
Kindergartens der Gemeinde Windhag all­
gemeiner Beliebtheit.
Pfadfinderaruune. Im vollbe etzten

Pfarr aal fand am ersten Adventsonntag
den'2. ds. die Nikolofeier der Pfadfinder­
gruppe Waidhofen a. d. Ybbs statt. Reg.­
Rat Kor n müll er begrüßte die Er­
schienenen herzliehst und dankte allen.
die das Fest verschönern halfen. Zuerst
wurden schöne Farblichtbilder vom nö.
Landeslager in Waidhofen a. d. Ybbs und
Lichtenstein gezeigt. Nach der Pause ver­
la der Roverführer S chi p p unter dem
Adventkranz das Evangelium und Kurat

1000 Fragen ...
eine Antwort: Ihre

Oleihnachtseinkäufe
1921

im

Kaufhaus
"Zum Stadtturm"
ALOIS PÖCIlHACKER
Waidhofen a. d. Ybbs

Nö. Tonkünstler - Konzert. Im Mittel­
punkt dieses äußerst ansprechenden Kon­
zertes der Nö. Tonkünstler, die in diesem.
Kalenderjahr zum letzten Mal in unserer
Stadt gastierten, stand das Violinkonzert
in g-moll von Max Bruch, das mit Recht
zu großer Beliebtheit gelangte und stän­
diges Repertoirestück aller Geiger ist.
Bruchs Stil zeichnet sich aus durch
reiche Harmonie. ansprechende Melodie­
·sität und gediegene kontrapunktische
Stimmführung. Er selbst, ein deutscher
Komponi t (1839--1920), war kein Gei­
genspieler und hat dennoch mit seltener
Hingabe an die Violine viel zur Bereiche­
rung der Geigenliteratur beigetragen. 'Von
einen drei Violinkonzerten i t das in g­
moll da vollendetste und dankbarste f'ür
den Spieler ..Soli·st des Abends war Csaba
B 0 k a Y, ein ungarischer Flüchtling,
Mitglied des Budapester Staatsopern­
ensembles. Seine Wiedergabe des Konzer­
tes war glänzend und brillant. Es ver­
banden sich gutfundierte Technik der Bo­
genführung, Prägnanz und Sauberkeit im
Tonan atz und gi'oße Musikalität in der
Gestaltung und Phrasierung. Die kolo­
ristische Vielfalt im Finale, einem
Allegro energico, mei terte er mit hin­
reißendem Temperament und Rasanz.
Das Publikum dankte mit begeistertem
Applaus. Umrahmt wurde das Konzert

Das Miserere Hof einen üblen Scherz erlaubt und an
Stelle des berühmten Alleart-Misereres
irgend ein anderes Musikstück unter­
schoben.
Mall stand vor einem Rätsel!
Hundert Jahre später - es war vor

den 0 terfeiertagen des Jahres 1770 -

kam der damals vierzehnjährige Mozart
mit seinem Vater nach Rom. Als er ein­
mal vor dem Papst Clemens XIV. spielte
und alles von dem Spiel des Knaben hin­
gerissen war, faßte sich Mozart ein Herz
und erbat sich als Belohnung vom Hei­
ligen Vater eine Abschrift des Allegri;
Misereres. Diese Bitte wurde ihm jedoch
rundweg abgeschlagen. "Tut nichts, ich
werde das Miserere auch so bekommen",
sagte der kleine Mezart keck.
Am Dienstag der Karwoche schlich ea.;

heimlich zu der Probe in der Six tinischen
Kapelle, versteckte sich dort und lauschte
mit größter Aufmerksamkeit den Sän­
gern. Kaum wieder in seinem Gasthof an­
gelangt, etzte er sich hin und schrieb
das ganze Werk frei aus dem Gedächtnis
nieder. Da Manuskript nahm er am Tage
darauf zur öffentlichen Aufführung mit.
füllte die noch vorhandenen Lücken aus,

ergänzte die Harmonien und den. Gang
der Singstimmen der beiden Chöre und
be aß nun da ganze Werk mit allen
Feinheiten de Vortrages.
Nun erst zeigte es sich, daß die un­

geheure Wirkung durch gewisse, nicht in
den Noten enthaltene, von einer Sänger­
g,eneration auf die andere vererbte l\la­
nieren des Vortrages und durch die An­
pa sung der Tempi und der Lautstärke
an den geistigen Inha der 50 Verse des
Psalms hervoraerufe wurde. Damit war
das Rätsel des Allegri-Misereres endlich.
gelö t.

Im Jahre 1771 er chien das Werk nach
Mozarts Aufzeichnungen zum erstenmal in
London in Druck, bald darauf auch ia
Pari, und in Leipzig. Und heute ist e

Gemeingut der ganzen' musikalischen
Welt. Rudolf ,.. Eichtha'l.

Zum Gedenken an Mozarts Todestaa,
5. Dezember 1791

Eine der berühmtesten Musikstücke
der Welt ist zweifellos das neunstimmige
Miserere über den 51. Psalm, das der ita­
lieni ehe Kirchenkomponist und päpst­
liche Kapellmeister Gregorio Allegri im
Jahre 1635 für den Papst Urban VIII. ge-
chaffen hat.
Einem dreihundert Jahre alten Brauch

zuf'olge wird die e Miserere alljährlich
arn Mittwoch der Karwoche um vier Uhr
nachmittags im Bei ein des Papstes und
aller Kardinäle in feierlicher Weise in
'der Sixtinischen Kapelle aufgeführt, und
es ist eines der erhebendsten Erlebnisse,
dieser Feierlichkeit beizuwohnen.
Lange Zeit war e ein Rätsel, wodurch

denn eigentlich der außerordentliche Ein­
druck hervorgerufen wird, den diese
Musikstück auf die Zuhörer ausübt. An
der Komposition kann e nicht liegen,
denn diese ist ehr einfach. Wer die Par­
titur allein betrachtet, wird kaum ver­

stehen, wieso mit einem so irnplen Werk
eine so gewaltiee Wirkung erzielt werden
kann.
Obwohl da Miserere seit jeher streng

geheimgehalten wurde und eine Ab­
schriftnahme oder Mitteilung an Unbe­
fugte bei Strafe der Exkommunikation
verboten war. wußte sich der überau
musikliebende Kaiser Leopold 1. im Jahre
1677 doch mit stillschweigender Erlaub­
nis des Papstes Innozenz XI. eine Ab­
schrift der Partitur zu verschaffen, und
er beeilte sich .das weltberühmte Musik­
stück ogleich in der Wiener Hofkapelle
aufführen zu lassen. Aber welche Ent­
täuschung! Trotz der vollendetsten Auf­
führung durch die besten Sänger jener
Zeit machte das Werk auf die mit at�m­
loser Spannung lauschenden Zuhörer 0

gut wie keinen Eindruck. Ja, mehr noch,
es klang 0 banal, daß der Kaiser und die
anderen Musikkenner auf die Vermutung
kamen, es habe sich der J)äpstliche Ka­
pellmeister vielleicht mit dem Wiener
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Besichtigen Sie bille un ere

DomenmHntel
Ober hundert Mänt I, darunter auch
lnnenpelzmän lei eingelroffen. Von
S 450.- aufwärl 1921

mit der Ouverture von Havdn in D-dur,
die Dr. K 0 s I i k recht delikat zum Vor­
trag brachte, und der 4. Symphonie von
Beethoven. Da Konzert erzielte einen
chönen Erfolg und die Zuhörer pende­
ten dem Dirigenten und Orchester ver-
dienten Beifall. R. P.
Alpenvereinssektlou Kennst du

deine Heimat? Zum Jahresausklang und
letzten Monatsabend findet unter die er
Devi e ein interes anter Wettbewerb an
Hand von schönen Lieh lbildern tatt.
Eine Reihe von netten Anerkennung­
prei en winkt den Besuchern dieses lehr­
reichen Abends.
Hauptversammlung des Verschöne­

runasvereines, Am Mittwoch, 21. Nov.,
fand im Hotel Inführ die Hauptversamm­
lung de Verschönerungsvereines tatt.
Der Obmann de Vereines J. H i e r -

ha m m er begrüßte die Anwesenden auf
das herzlichste, insbe onders die Ge­
meindevertreter und vor allem Bürger­
mei ter Franz K 0 h 0 u t, und ersuchte
die Anwesenden sich zum Zeichen der
Trauer für die ver torbenen Mitglieder
und Spender von den Sitzen zu erheben.
ach Verlesung des letzten Protokolle

gab der Obmann einen Tätigkeitsbericht
über die Jahre 1955 und 1956. Er leilte
mit, daß 1955 Hermann P ü r gy von der
Stadtgemeinde bestimmt wurde, die Ar­
beiten für den Verschöuerungsverein aus­

zuführen, die am Buchenberg not­
wendig waren. In den Jahren 1955
und 1956 wurden vom Verschöne­
rungsverein umfangreiche Arbeiten an

Bänken, Tischen, Brücken, Wasserrin­
nen u. dgl. durchgeführt. Die Firma
Gebr. Böhler hat dem Verschönerungs­
verein über 80 If. Meter Rohre kostenlos
zur Verfügung gestellt, wofür ihr herz­
liehst gedankt wird. Ein Schmerzenskind
des Vereines ist die Riedel-Brücke. Eine
Neuanfertigung sowie Verlegung der
Brücke mit Auslas una des Hangwege 0

als Zugang zu derselben wurde bereits
geplant, müßte aber von der Stadt­
gemeinde ausgeführt werden. Weiters
wurde mitgeteilt, daß durch mutwillige Be-

fuDschmerzen 7
Medelleinlageu (für sämtliche Kran­
kenkassen) 1833

Gerlinger, Sc h u h 0 r L h 0 P ä d e

Amstetten, .Preinsbaeherstuße.

chädiaungen viele Bänke und Tische
schon wieder beschädigt und zer tört wur­
den. Der Obmann er uchte sodann Her­
mann P ü r g y um seinen Bericht. Dieser
teilte mit, daß er vom 1. August bis 9.
Dezember 1955 mit ca. 3 bis 4 Mann,
meistens Rentner. in den Anlasen gear­
beitel hat. Insgesamt wurden 2.860
Stunden an Arbeitslöhnen ausbezahlt.
P ü r g V chließt seinen Bericht mit den
vVorten, daß die Wege gut hergerichtet
wurden und die Waidhofner und Frem­
den ich lobend über diese Arbeiten aus­

ge proehen haben und daß diese Arbeiten
chon dringend notwendig waren. Der
vVegwart Ga m p u führte betreff der
Wegbe chädigung aus, daß· die Forst­
belanae der Stadtgemeinde gewahrt
werd�l müßten. Die Schäden, die
durch Schlägerung entstehen, würden
durch die For Heute nach Abtran 'port
des Holze wieder behoben. Dr. F r i e d
bemängelte den Zustand der verschiede­
nen Wege am Buchenberg und Kraut­
ber,(.(. Der Ka siel' Karl Tom a' ehe k

gab den Kassenbericht 1955 und 1956.
Es wurde angeführt, welche Anfang
beträge vorhanden waren, wieviel die
Sammlungen und Spenden, Filmvorfüh­
rungen und die Zuwendungen der
Gemeinde einbrachten und welche
Ausgaben geleistet werden mußten. Der
augenblickliche Kassen tand beträgt
S 435.77. Die Kasse wurde durch
die Kassenprüfer Hub er und P i a t y

geprüft und in voller Ordnung befun­
den. Der Fachreferent für Propaganda
Karl Pi at y berichtet, daß er 24 Film­
bzw. Lichtbildervorträge in Waidhofen
und in der näheren Umgebung, wie Am-
tetten, in der Urania un Wien u w.,
durchgeführt hat. AI näch tel' Punkt
wurde zur Neuwahl de Verein vor tande
ge chritten. Das Wahlergebnis war: Ob­
mann Franz K 0 p f', Obm.Stellvertr. Kurt
I n f ü h rund Dipl.Ing. Viktor Klo s e,
Schriftführer Erhard Bei sei, Wegwart
Dr. Richard Fr i e d und Hans Ga m -

p u s, Ka sier Karl Tom ase h e k, Fach­
referent für Propaganda Karl P i at v,
Vor tandsmitalieder Dir. Hans E g ger,
Dir. Richard Kap p u s, Stadtwache­
kommandant Johann B u x bau m, Vize­
bürgermeister Karl D i t tri c hund
Fachlehrer Rudolf V e t te r. Der lang­
jährige Obmann Jo ef H i e r h a m m e r
wurde zum Ehr e nmit gl i e d des Ver­
eines ernannt. Bürgermeister K 0 h 0 u t
dankte dem Obmann Josef H i e r h a m­
m e r sowie den Mitgliedern des Verschö­
nerung vereines für die geleistete Arbeit
und berichtet über die Planunzen und
Vorhaben, die die Verschönerungsanla­
gen betreffen. Der Propagandareferent
Karl Pi a t y brachte den Vor chlaa, daß
wie in anderen Fremdenverkehrsorten ein
kleiner Plan, eine Lageskizze des Buchen­
berges gemacht werden 'oll. Dieser Vor- _

schlag wurde allgemein gutgeheißen. Wei­
ters wurde vorgeschlagen, daß die Hin­
w ei tafeln am Buchenberg künstleri eher
ausgeführt werden ollen.
Tanz- und Jazzabend im Hotel Inführ,

Sam tag den 8. ds. stellen sich mit der
Combo Dr. Herbert D w 0 r a k und seine
Solisten als Sieger im Jazzwettbewerb
1956 und Gewinner de Blauen Bandes in
Waidhofen in kompletter Be etzuns vor.
Die Kapelle hatte bi her große Erfolge
und wird auch verwöhnten An prüchen
gerecht. Sam tag, 8. d ., 20 Uhr, im Ho­
tel Inführ. +
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An alle Eisenbahnruheständler, Betreu­
unasbahnhof Waidhofen a. d. Ybbs! Die
Gültigkeitsverlängerung der Fahrauswei e
findet in der Zeit vom 17. bi 22. Dezem­
ber täglich von 8 bi 12 Uhr tatt, Un­
bedingt mitzubringen sind: Alle Fahr­
aulsweise, der letzte Postabschnitt und
da Pensionsüberleitung blatt. Für Kin­
der, welche in der Lehre stehen: der Lehr­
vertrag.
Hausbesitzerverein. Der nächste prech­

tag findet am 13. ds. im Gasthaus Stum­
f'ohl-Pillgrab statt. Die Mitgliedskarten
ind mitzubringen.
Von der Kaufmannschaft - Geschäfts­

zeiten im Dezember. Während des Mo­
nates Dezember halten alle Kaufleute
auch Donnerstag nachmittaz offen.
Ansehauunasunterrteht in Kultur-

�eschichte. Es ist nicht nur bloß erwäh­
nenswert, sondern man muß es geradezu
als ein Musterbeispiel öffentlicher Für-
orge bezeichnen, wenn man die Pock­
teiner-Seenplatte in dem jetzigen in­
teressanten Zustand beläßt. Es liegen
doch die Schulen in greifbarer Nähe und
der Lehrer der Ge chichte, der von der
Kultur der mittelalterlichen Städte spricht
und dabei erzählt, daß ich die biederen
Bürger, wenn sie nachts aus der Schenke
heimkehrten, von Fackelträgern begleiten
las en mußten, um nicht in einer Straßen­
grube Hals und Bein zu brechen oder in
einer Pfütze zu ertrinken. Da die Pock-
teiner-Seenplatte das beste und auf­
chluß reich te Anschauung objekt für
den Unterricht der Ge chichte de Mittel­
alter kostenlo bietet, soll man sie doch
unter Denkmalschutz stellen, damit auch
unsere Enkel und Urenkel noch ein
Schaubild vor sich haben, das ihnen da
Verständnis der Kultur zur Zeit de
Dreißigjährigen Kriege sehr erleichtern
dürfte.
Achtun�, Zu�seinstellun�en! Im Zuge

der Zugseinstellungen wegen Kohlen­
mangel wurden auch auf der Strecke
Amstetten-Waidhofen zwei Züge einge-
tellt und zwar die Per onenzüge ab
Selztal. 9.40, Kleinreifling 11.36, Waid­
hofen an 12.13, ab 12.16, an Amstettell
12.50 und Amstetten ab 14.50, Waidhofen
an 15.26, ab 1530, an Kleinreifling 16.07,
an Selztal 18.30 Uhr. Auf der Ybb tal­
bahn ind keine Zugsein teilungen er­

folgt. Auf der We tbahn und auf den veio-
chiedenen An chIußstrecken ind eben­
fall Verkehr ein chränkungen erfolgt
und e ist allen Reisenden zu empfehlen.
ich vor Antritt der Rei e vorer t zu er­

kundigen.

Wünschen - wählen - schenken!
Unsere reichhaltige Au wahl an Winter chuhen wird allen Ihren Wün ehen gerecht.

WerSch-uhe schenkt
schenkl immer richtigl

1874
SCHUHHAUSHRABY
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 18, Fernruf 224

Sparverein "Grünel' Baum", Gasthau
Streicher. Au zahlurig am 8. d . von \)
bis 13 Uhr und ab 17 Uhr. Erste Einzah­
lung am 6. Jänner 1957. +

Sparverein "Biene" im Gasthau Röck­
Iinger. Au zahluns am Sam taz den 8. d .

ab 17 Uhr. +

Sparvereln "Zum j!uten Hirten", Gast­
haus Stepanov kv. Die Auszahlung der
Spareinlagen erfolgt am Sam taz den 8.
d . in der Zeit von 9 bis 11 Uhr vormit­
tags und von 16 bi 20 Uhr. Für Mittag -

ti eh ist vorgesorgt. -+

�/'
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Waidhofeo a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 2:J

Snarverein ,,'"Veißes Rössel" im Gast­
haus Bernreitner. Au zahluns am Sams­
tag den 8. ds., ab 19 Uhr. +

Sparverein "ZUl' Sonne", Gasthau
Fuchsbauer. Die Auszahlung findet arn
8. ds. ab 19 Uhr statt. +
Sparverein "Weihnachtsfreude". Gast­

haus Kiemayer. Auszahlung am Samstag
den 8. d . abends und Sonntag den 9. d .

mittags. +

Z E L L A. D. Y B B S

Kath. Frauenbewegung. Sehr viele
Frauen kamen am Donnerstag der Vor­
woche zur Versammlung der Kathol.
Frauenbewegung, in welcher Primarius
Dr. L. Ch r ist i an einen auf-
chlußreichen und fesselnden Vortrag
hielt über das Thema "vVas man über die
Krebserkrankung wi sen sollte". Der all-
eits bekannte Chirurg verstand es in
ruhiger Form den Schrecken der Worte
"An Kreb erkrankt" zu zerlegen und den
Zuhörerinnen Verhaltung maßnahmen
bei und nach Feststellung die er Erkran­
kung aufzuzeigen. Auch die Leiterin der
Gruppe Frau Jo efa F 0 r s te r gewann
mit ihrem Referat "Die Frau in Beruf
und Haushalt" die Herzen ihrer Zuhöre­
rinnen. Pfarrer L i t s c h dankte am
Schlu e seinem Jugend- und Studien­
freund Primarius Dr. Ch r ist i a n so­
wie der Leiterin für die 0 dankbar auf­
genommenen Referate und gab Richtlinien
für die Advent- und Weihnacht arbeiten
in der Familie und im Gotte haus. SV.

WAIDHOFEN A. Y,-LAND

Geburten. Am 5. November ein Mäd­
chen M a r i a der Eheleute Johann und
Maria P f a f f e nie h n e r, Landwirt,
Waidhofen-Land, Maierrotte 1. Am 7.
November ein Knabe Go t t f r ie d der
Eheleute Gottfried und Margareta Pr e i­
I er, landw. Pächter, St. Georgen i. d. Kl.
43. Am 7. ovember ein Mädchen L e 0-
pol d i n e der Eheleute Franz und Jo-
efa B u d e r, Landwirt, St. Leonhard
a. W., Rotte Steinkeller 30. Am 15. No­
vember ein Knabe S te fan der Eheleute
Stefan und Aane Tatzreiter, Ver­
sicherungsange tellter, Waidhofen-Land,

Gegründet 1916 Das altrenommierte

P ELZHA US

\!Ü4S
Wien VII, Mariahilferstraße 4, gleich ne­
ben dem Messepalast, Telephon B 31 5 79,
bietet aus Anlaß des 40jährigen Geschäfts­
jubiläums besondere' Einkaufsvorteile.
Gediegene Kürsehnerel'zeugnlsse in jeder
Preislage. Auch Teilzahlung. Eigene Im­
porte. Besuchen Sie un unverbindlich!
Bei Einkauf über 1000 S Fahrtspesen-

vergütung. 1735

tein 19. Am 28. Nov. Franz Wieland,
Landarbeiter, und Anna H i e s b e r ger,
Landarbeiterin, Waidhofen-Land, 1.
Pöchlauerrotte 4. Wir gratulieren!
Todesfälle. Am 24. November Franz

Ai g n e r, Hilfsarbeiter. Allhartsberg,
Rotte Mavrhof'en 27, 24 Jahre alt. Am 1.
Dezember Frau Barbara F r ü h wal d.
Au nehmerin, St, Leonhard a. VV., Rotte
Zauch 60. 58 Jahre alt. R. I. P.

KONRADSHEIM

Farbllehthlldervortraa Karl Piatv .,Un­
sere Heimat". Wir ehen bei dem Vor­
trag Pi at y am 8. ds. chöne Aufnahmen
auch au Konradsheim, Maria-Neustif't,
St. Georaen, Sonntagberg. Windhag und
der Stadt Waidhofen. Auch alte Marterl,
alte Hausmühlen und chöne Bauernhäu­
ser, an denen wir schon öfter vorbeigegan­
gen sind, werden gezeigt. Es versäume da­
her niemand, besonder alle diejenigen,
die ihre chöne Heimat noch be ser ken­
nen lernen wollen, am Samstag den 8. d _

(Maria-Empfänanis) um 3 Uhr nachmit­
tag im Saale Heial (Schatzöd) diesen
ehr intere santen Vortrag zu besuchen.

WINDHAG

Geburten. Dem Jungbauernehepaar
Josef und Antonia Haselsteiner
vom Hau e Mittergschnaidt wurde am 1.
ds. das zweite Töchterlein Mal' i a in die
Wiege' gelegt. Wir beglückwünschen die
Eltern zu diesem freudigen Familien­
ereigni ! - Auch au Belgien können wir
von einem freudigen Ereignis berichten.
Hermine B rah v, die Tochter der Unter­
zeller Familie Steininger, welche sich im
Vorjahr mit dem F'lei eher Leo Brahv in
Namur verehelicht hatte, schenkte am 20.
November der kleinen L i I i an e das Le­
ben. Den Eltern und der Kleinen eien
hier die herzlichsten Glückwün ehe au
der Heimat übermittelt!

70. Geburtstag. Am 29. ovember
feierte Frau Pauline Sc hau m b e r z e r,
gewesene Gastwirtin in Windhag. im
Krei e ihrer anae freudigen Kinder das
70. Wiegenfest. Wir wünschen, daß der
noch rüstigen Frau in zehn Jahren ihre
fünf Urenkel persönlich zur Vollendung
de achten Jahrzehntes gratuli�ren!

BOHLERWERK

Al'beitcrkammer - Farbllehtbildervor­
tra�. Im Rahmen der Volksbildung­
kur e der Arbeiterkammer Niederöster­
reich pricht Univ.Ass. Dr. Ferdinand
S t arm ü hin e r am Sam tag den 8. ds,
im Spei esaal Böhlerwerk um 19 Uhr an
Hand prächtiger Farbbilder über die Is­
land-Expedition 1955 der Universität
Wien.
Lichtspiele. Freitag, 7. d .: "Zauber­

nächte des Orients". Sam tag, 8. ds.:
"Mädchen mit Zukunft". Sonntag den 9.
d .: "Die Frau de Botschafters". Mitt­
woch den 12. ds.: "Rache auf Haiti".

SONNTAGBERG

Todesfall. Am Sonntag den 2. ds. i t·
der Wirt: chaftsbesitzer Leopold So n n -

lei t n er von Großleiten, Doppel 11. im
Alter von 76 Jahren verstorben. Er war
ein aufrechter Bauer und in vielen öffent­
lichen Institutionen tätig. Ein ausführ­
licher Bericht über die Begräbnisfeier­
lichkeiten folgt in der nächsten Nummer.
Kino Gleiß, Samstag den 8. und Sonn­

tag den 9. d " 16 Uhr: "In den Bergen
wohnt das Glück". Sonntag den 9. d ., 18
und 20 Uhr: "Drei Tage Mittelarrest".
Mittwoch den 12. d .: "I{önigin von Ta­
hiti".

R 0 SEN A U A, S.

Geboren wurden: Am 3. November den
Eheleuten Franz und Theresia Bau m -

gar t 1, Bruckbach 27, eine Tochter Ro­
man a Ro s w i t h a. Am 8. November
den Eheleuten Erich und Ro a K ö s t e n­
be r ger, Bruckbach 84, eine Tochter
An n a M a r i a. Am 10. November den
Eheleuten Jo ef und Liselotte Mai er­
hof e r, Windberg 27, eine Tochter
In gr i dAn n a_ Am 15. November den
Eheleuten Johann und Hermine H ö I b 1,
HHm 133, eine Tochter A n i t a. Beste
Glückwün ehe!
Eheschließun�en: Am 3. November der

Metallarbeiter Kurt Mi ehe t s chi ä -

ger, Kematen 76, und die Rentnerin Sa­
bine G t ä t t e r m a y er, Kematen 76.
Am 10. ovember der Glüher Johann
S t rot t, Kematen 125, und die im Haus­
halt tätige Maria 0 f f e n b erg e r, Ke­
maten 125. Am 22. November der Bäcker­
meister Gottfried B run n e r, Kematen
37, und die im Hau halt tätige Maria
M a y e r, Bo enau 33. Wir gratulieren!
Svarverein "Weihnachtsfl'eude" - Aus­

zahlun�. Am Samstag den 1. ds. fand im
Gasthau Morawetz die die jährige
Hauptver ammlung und die ich daran
an chließende Auszahlung der Einlagen
an die'Mitglieder des Sparvereine "Weih­
nachtsfreude" statt. Am Freitag den 30.
ovember erhielten bereits die Kinder

ihre Gelder. Nach den Berichten des Ob­
manne H i e b I e r und der Kontrolle
erfolgte die Neuwahl der Verein leitung.
Einstimmig wurde der bewährte vorjäh­
rige Au chuß wiedergewählt. Der wie­
dergewählte Obmann dankte für da ihm
und dem Ausschuß entgegengebrachte
Vertrauen, ver prach ich auch im kom­
menden Jahr wieder ganz in den Dienst

1. Wirt rotte 1. Am 20. November ein
Knabe Fra n z der Eheleute Franz und
Margareta Wall m ü I I e r, Landwirt,
St. Leonhard a. W., Rotte Zauch 59. Am
21. November ein Knabe M art inder
Eheleute Peter und Anna B ud e r, Land­
wirt, Waidhofen-Land, 3. Wirtsrotte 9.
Am 27. 1 ovember ein Mädchen Ro s i n a
der Eheleute Friedrich und Theresia
F u chi u ger, Landwirt, St. Leonhard
a. W .. Rotte Steinkeller 26. Beste Glück­
wünsche!
Eheschließun�en. Am 10. November

Johann S ch w ein e te r, Hilf arbeiter,
Opponitz, Hauslehen 67, und Amalia
Anna Pi t n e r, im Haushalt tätig, Wind­
hag, Siedlung Reifberg 129. Am 24. No­
vember Florian L a n g sen I e h n er,
Jungbauer, Windhag, Rotte Waleherberg
9, und Theresia A i g n er, Bauerntochter,
Puchberg Nr. 15. Am 24. November Franz
P e n n er, Hilfsarbeiter, Zell a. d. Y.,
Burgfriedstraße 6, lUld Anna Maria
I{ a h I, im Hau halt tätig, Rleinhollen-
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dieser guten Sache zu stellen und dankte
den Mitgliedern für ihre Treue, die sie
dem Verein gehalten, den Vorstandsmit­
gliedern für ihren Idealismu und der
Sparkasse Waidhofen für ihr besonderes
Entgegenkommen. Darauf erfolgte die
Auszahlung der Einlagen an die Mitglie­
der des Vereine, für die der schöne Be­
trag von 145.019 S ausgezahlt wurde.
Während des Jahres wurden chon 36.540
Schilling rückgezahlt. Für die Zinsen er­

hielten die Mitglieder ein reichliche gu­
tes Essen mit Getränk bei Musik und Ge­
sang. Der Name des Sparvereines "Weih­
nachtsf'reude" soll für uns alle eine Be­
deutung haben, denn unser Verein macht
es den Mitgliedern leichter, zu Weihnach­
ten Freude zu bereiten. Der Verein zählt
261 Mitglieder (29 Kinder) und wurde im
Jahre 1928 gegründet. Die Vorstandsmit­
glieder haben ehrenamtlich 1224 Arbeits­
stunden heuer geleistet. Bei einern ge­
selligen Beisammensein in froher Stim­
mung wurde das Einzahlungsjahr 1956
würdig abze chlos en.

GLEISS

Todesfall. Am 30. November verstarb
im Amstettner Krankenhaus die Profeß­
schwester der Kongregation der Töchter
des göttlichen Heilandes M. S i n e 11 a

(Rosa K ö c k eis) vom Kloster zu Gleiß
nach kurzem, schwerem Leiden im 40. Le­
bensjahre. Schwester Sinella war im Klo-
ter Gleiß schon seit längerer Zeit als
Lehrkraft tätig, außerdem oblag ihr die
Wartung der Kirche, die sie stets in sinn­
voller Weise durchführte. Der plötzliche
Tod der allseits beliebten Klosterfrau ist
für Kirche und Schule ein schmerzlicher
Verlust. Durch ihr schlichtes Wesen hat
sie es stet verstanden, die Herzen aller,
die sie kannten, zu gewinnen. Am 3. ds.
um 9 Uhr vormittags war für die Ver­
ewigte das Requiem in der Klosterkirche
zu Gleiß. Gei t1. Rat P. Ud i s k a l k hielt
vor einer großen Trauergemeinde der 0

früh Verstorbenen einen tiefempfundenen
und ergreifenden Nachruf. Unter Glocken­
geläute wurde die Tote vom Gotteshaus,
der Stätte ihres Wirkens, zu Grabe gelei­
tet. Den Kondukt führte Geistl. Rat P.
Ud i s k a l k unter Assistenz P. W i n -

fr i e d und P. Phi 1 i p p und dem Su­
perior von Sonntagberg P. Bonifaz Ho i -

ni g g. Es folgten die ehrw. Schwestern
des Klosters Gleiß und Orden schwestern
au Melk, Amstetten, Ulmerf'eld und
Waidhöfen a. d. Ybbs, geführt von der
Generaloberin aus Wien, und Verwandte
und Bekannte aus ihrem Heimatland
Bayern. Eine große Anzahl der Schul-

jugend, aber auch weite Kreise der Be­
völkerung gaben der teuren Toten das
letzte Geleit. Schwester Si n eil a wird
für immer in der Erinnerung ihrer Schü­
lerinnen weiterleben, aber auch die Kir­
chenbe ucher werden die er ichlichten
und einfachen Klosterfrau für die auf­
opfernde und sorgfältige Betreuung de
Gotteshause ein ehrendes Andenken be­
wahren. R. I. P. A. K.

BIBERBACH

Todesfall. Am 28. November ist nach
langem, schwerem Leiden Frau Rosa
T eu f I, .Biberbach 282, im 64. Lebens­
jahre ge torben. R. I. P.

HILM-KEMA TEN

Hochzeit. Am 25. November wurde der
Bäckermai tel' Gottfried B r U n n e r mit
Maria Me y e r aus Ro enau in St. Pölten
getraut. Wir wünschen dem jungen Ehe­
paar alle Gute für den ferneren Lebens­
weg!

ALLHARTSBERG

Nö. Heimatwerk - VOI'trae Piatv, Am
Donner tas den 29. November fand im
Gasthau Kappl ein gutbesuchter Farb­
lichtbildervortrag des Nö. Heimatwerke
statt. Der Obmann der ÖVP. Karl P r ö -

me r begrüßte den Vortragenden Karl
Pi at y und die Besucher, worauf die
Vorführung der Bilder erfolgte. Die Zu­
schauer waren von den .gelungenen schö­
nen Bildern begeistert und alle kamen
auf ihre Rechnung und ie wünschen nur,
daß Kar! P i a t y bald wieder die All­
hartsberger mit einern Vortrag erfreuen
möge. Dem Vortragenden und dem Gast­
wirt Kappl, der den Saal zur Verfügung
stellte, sei herzliehst gedankt.

ST. LEONHARD A. W.

Todesfall. Am 1. ds. ist Frau Barbara
F r ü h w a l d, Ausnehmerin am Hause
Hinterdoppel. St. Leonhard a. W. 60, im
61. Lebensjahre nach kurzem Leiden ge­
sterben. Die Tote wurde am Montag den
3. ds. im Heimatfriedhof beigesetzt.
R. I. P.:
Bau der landw. FortbildunesschuJe.

Vor ungefähr einern Jahr wurde der Bau
einer landw. Fortbildungsschule in Sankt
Leonhard beschlossen, für den vorerst die
bäuerliche Bevölkerung zum Teil nicht
viel Interes e zeigte. Doch nun ist der
Bau bereits beendet und jedermann er­

kennt nun tatsächlich die Wichtigkeit

Salzburg - umsteigen!
Von Robert Karl Frühmann

"Also, mein lieber Freund, wenn du
das zusammenbringst, dann freß ich einen
Besen!" Der Herr Pfarrer karn au dem
Kopfschütteln nicht heraus.
"Wer frißt da einen Be en ?" fragte

neugierig der Bürgermeister, der eben
hinzukam und nur die letzten Worte ge­
hört hatte.
"Grüß Gott, Herr Bürgermeister",

empfing ihn der Pfarrer. "Wissen Sie,
was ich der Lehrer einbildet? Er meint,
er könnte durch praktischen Anschau­
ungsunterricht auch den dümmsten Kerl
so weit bringen, daß er die komplizierte-
ten Sachen begreift."
"So", antwortete der Bürgermeister

kurz und nachdenklich. Dann etzte er

hinzu: "Da könnt er uns gleich einen Be­
weis geben. Sie kennen doch den Moser­
Tonerl? Also der soll unbedingt wegen
einer Erbschaftsgschieht nach Bischofsho­
fen im Salzburgischen. Ich hab mir arad
den ganzen Weg her den Kopf zerbro­
chen, wie man dem Dummkopf beibrin­
gen könnt, das alles richtig zu machen.
Vor allem machts mir Sorgen, daß er ja
wahrscheinlich nie richtig hinfinden
wird. Denn da müßt er ja in Salzburg
um teigen."
"Na, das ist das wenigste", mischte Ich

nun der Lehrer ein, "da trau ich mich
ihm in einem Tag beizubringen. Wenn
man es n LLr anschaulich genug macht."
Am nächsten Tag karn der Pfarrer mit

dem Bürgermeister zum Lehrer in die
Schule, um ich den "An chauungsunter­
richt" anzusehen, der schon in vollem
Gang zu sein schien, denn, als sie sich
der Schule näherten, hörten sie aus dem
Klassenzimmer ein Gepolter, als türze
die Schule zusammen, und dazwi chen
die Stimme de Lehrers, der immer wie­
der "Salzburg, umsteigen!" rief.
Als sie die Klassentür öffneten, bot sich

ihnen ein seltsames Bild dar: der Lehrer
stand am Katheder und rief gerade wie­
der ein "Salzburg, umsteigen!", da öff­
nete sich eine Kastentür an der rechten

Wand, herau stürzte der Tonerl, kroch
unter einem Tisch durch, der mitten im
Zimmer stand, und verschwand in einem
Kasten auf der linken Seite.
"Nun, meine Herren, was aaen Sie, wie

es klappt?" rief er den Eintretenden
fröhlich und siegessicher zu.

"Was soll denn das �anze eigentlich
darstellen?" wagte der Bürgermeister zu

fragen.
"Aber, das ist doch sehr einfach, Herr

Bürgermeister", antwortete der Lehrer.
"Der Kasten da rechts stellt den An­
kunftsbahnsteig dar, da steigt der Tonerl
aus dem Zug, dann kriecht er unter dem
Tisch durch, das heißt, in Wirklichkeit
muß er unter dem Bahn teig durchgehen.
Und dann steigt er auf der anderen Seite
in den Zug nach Bischofshofen, der durch
jenen Kasten symbolisiert wird."
"Aha!" meinte der Pfarrer. "So ist die

Sache eigentlich gar nicht so schlecht.
Na, ich bin bloß neugierig auf den Ernst­
fall. übermorgen fahrt er ja, der Toner}."
Und 0 geschah es. Tonerl fuhr ab.

Aber nicht allein. Ohne daß er es wußte.
fuhren mit dem gleichen Zug der Herr

Lehrer, der Herr Pfarrer, der Herr Bür­

germeister und noch ein Dutzend ange­
sehener Bürger des Ortes, die alle ehen
wollten, was der Anschauungsunterricht
des Lehrers für einen Erfolg haben
würde.
Man kam in Salzburg an.

Alle schauten gespannt zu dem Wagen,
in dem der Tonerl saß. Und iehe da -

die Tür ging auf, und der Tonerl klet­
terte behende heraus - wie aus dem Ka­
sten des Herrn Lehrers. Und dann '!
Dann kletterte der Toner! wirklich unten

durch. Aber nicht unter dem Bahn teig.
Nein. Unter dem Wagen. Und stieg auf
der anderen Seite wieder ein. In densel­
ben Wagen, mit dem er gekommen war.

Still setzte sich der Lehrer nieder. Und
der Pfarrer sagte: "Gott sei Dank! Ich
brauch den Be en nicht zu fre sen l"

und Vorteile dieser Schule für unsere Ju­
gend. Bürgermeister W a g ne r Volks­
schuldirektor ·B e r g e I' sowie der Ge­
meinderat haben sich in aufopfernder
Weise dem Gelingen dieser Schule gew;.id­
met, so daß nun tat ächlich eine moderne
Schule ent tanden ist. Maßgebend vor

allem war die Baubeihilfe vom Lande
Niederösterreich, die rund 130.000 S be­
trägt. Nicht zuletzt sei auch erwähnt, daß
die Laserhausaeno enschaft Ybbstal so­

wie die Molkerei Waidhofen a. d. Ybbs
je 500 S und die Raiffeisenkasse Sankt
Leonhard a. W. 200 S gespendet haben.

.

Den Rest der Bausumme hat die eigene
Gemeinde aufgebracht. Sie hat jedoch
dabei die Vorteile errungen, daß in der
neuen Schule die Gemeindekanzlei unter­
gebracht wurde sowie daß die Volksschule
anbei mit Fließwasser und neuen Kloset­
ten au gestattet worden ist. Die Bau­
arbeiten wurden vorn Baumeister J u n g­
wir t h ausgeführt und es wurde dabei
auf eine eventuell spätere Aufstockung
gedacht. Die Kücheneinrichtung. ganz
nach dem modernsten amerikanischen
Stil gebaut, wurde von Tischlermeister
R e i tel' (Ybbsitz) geliefert. Die Einrich­
tungsarbeiten des Lehrraumes wurden
an die Firma S ch n eid e 1: (Euratsfeld)
übergeben. Die Installateurarbeiten sind
von der Firma Mal' c i k (Waidhofen a.

d. Ybbs) ausgeführt worden. Die Schule
ist nun bis auf wenige Kleinigkeiten fer­
tig und wurde vor einiger ZeH von un e­

rern Hochw. Pfarrer Hin tel' lei t n e r

und unter Mitwirkung des Kirchenchore
eingeweiht. Derzeit besuchen unter Lei­
tung des Volk schuldirektors Bel' z e r

16 Mädchen und 13 Burschen die Schule.

Unearische Ftüehtlinae. Wie schon be­
kannt, ind Mitte November 37 unga­
rische Flüchtlinge in St. Leonhard. auf­
genommen worden. Diesen ist am 4. ds.
ein neuer Transport von ca. 40 Personen
gefolgt, die in beiden Ga thäusern unter­

gebracht worden sind.

YBBSITZ

Geburt. Am 22. November wurde den
Eltern Johann und Edeltraud M atz e n -

b e ra e 1', Bauführer, Markt Nr, 4'8, ein
Knabe geboren, der auf den Namen Ro­
la nd getauft wurde. Besten Glück­
wunsch!
Todesfall, Am 28. November starb der

Schuhmachermeister Thaddäus Me n -

a u e I' im Krankenhaus Waidhofen und
wurde nach Ybbsitz überführt. Das Be­
gräbnis fand am Samstag den 1. ds. un­

ter großer Beteiligung statt. Der Ver­
blichene tand im Alter von 76 Jahren.
R. I. P.

Krampusfeier. Die Sportunion veran­

staltet am 6. ds. in der Turnhalle eine
Krampusfeier und ersucht alle Sektionen
des Vereines, an derselben 'ich zahlreich
zu beteiligen. Beginn der Krampusfeier
um 19 Uhr.

Weawelser, Zwar wurde chon vor ge­
raumer Zeit von maßgebender Seite ver­

sprochen, daß in der Nähe des Gasthause
Heial bzw. Po t ein Wegweiser zum

Bahnhof aufgestellt oder angebracht 'wer­
den wird, doch leider ge chah dies bisher
nicht, obwohl man sehr häufig gerade an

dieser Stelle von Ort fremden nach dem
Weg zum Bahnhof gefragt wird. Die
Auf tellurig eines solchen Wegweiser i t
zwar nur eine Kleinigkeit, die aber not­
wendig erscheint.

GROSSHOLLENSTEIN

Geburt, Dem Ehepaar Norbert und
Helga Hin t e r m a y e r wurde am 26.
November ein strammer Bub geboren. Da
Kind soll den Namen Ro n a I derhalten.
Viel Glück zum Stammhalter!

Hochzeit. Am Samstag den 1. ds. fand
um 11 Uhr vormittag in der Pfarrkirche
von Hollen stein die Trauung der Braut­
leute Johann Lug er. und Ro witha
L e c h n er tatt. Besten Glückwunsch!
Todesfall. Am Donnerstag den 29. No­

vember starb in Kleinhollenstein Frau
Johanna Weg e n s chi m m e I. Da - Be­
gräbnis der Verstorbenen fand am Sam -

tag den 1. d . um 3 Uhr nachmittags
tatt. R. I. P.

Evanaellscher Gottesdienst am Sonn­
tag den 9. d . um 14.30 Uhr in der Ge­
meindeschule.

Unaarnsnende. Die von der Caritas ver­

anstaltete Kleidersammlung für unga­

rische Flüchtlinge hat bi her schöne Er­

folge gezeitigt. Es wurden sehr viele
Kleider- und Wäsche tücke im Pfarrhof
abgegeben. Die gespendeten Bekleidung -

tücke befanden ich in sehr gutem Zu­

stand, viele von ihnen sind fast neuwer­

tig. Den Spendern sei auch auf diesem
Wege ein herzliches "Vergelts Gott" ge­

sagt.

/

Lichtspiele. Sam tag den 8. ds., 17.30,
20.15 Uhr: "Regine". Sonntag den 9. d ..

is, 17.30, 20.15 Uhr: "Da� fröhliche
Dorf".

MARIA-NEUSTIFT

Geburten. Geboren wurden: Dem Ehe­
paar Johann und Katharina I n fan ger
in Blurnau 20 ein J 0 h a 11 n. Dem Ehe­
paar Leopold und There ia Gr 0 ß -

a l b e r in Blumau 12 ein Kar 1. Dem
Ehepaar Aloi und Ro a I n fan ger
in Blumau 17 die Zwillinge Kar I lind
S t e f' a n i e. Dem Ehepaar Dorninik und
Agne S ch w e i g hub e I' in Grub 16
eine A g n e . Dem Ehepaar Hermann
und Barbara Bau man n in Hofberg 8
ein J 0 h a n n. Dem Ehepaar Jo ef und
Barbara Li s t in Maria-Neu tift 40 eine
Gab r i e l e. Dem Ehepaar Franz und
Hedwig M öse n g ru b e r in Hofberg 29
ein Fra n z J 0 e f. Dem Ehepaar Jo­
hann und Anna Eck e r in Grub 9 ein
S t e fan. Be te Glückwün che!

Trauungen. Geheiratet haben: Dominik
Hin te r s 0 n nie i t n e 1', Bauer in
Dörfl 36 und Rosa S tub aue r, Bauern­
tochter in Hofberg 16. Georz Sc hör k­
hub er und Anna S a t tl e r, Pächter in
Buchschachen 5. Wir gratulieren!
Todesfall. Gestorben ist am 27. No­

vember Frau Agne G)' u b e r, Rentnerin
und Auszüglerin am Schacherhäu I in
Maria-Neustift, Platten 28. R. I. P.
Aus der Kath. Aktion. Die Kath. Män­

nerbewezunz hielt arn Leopolditaa im
Gasthaus Mavr einen gut besuchten Mä n­
nertag ab. Pfarrer Ignaz S i n z e r au

Großramms sprach in einem sehr klaren
und gediegenen Referat über die Notwen­
digkeit einer Kath. Männerbewegung in
den einzelnen Pfarren. Zum Elisahethtag
hielt die Kath. Frauenbewegung im Gast­
haus Ahrer ihre Jahreshauptversammlung
ab, zu der als Rednerin Frl. Gr ü n die r

aus Stevr er chienen war. Die Referentin
behandelte ehr ausführlich das Thema
"Die Stellung der Frau in der Kirche".
Kraftfahrknrs in Marta-Neustitt. Die

Fahrschule Rudolf S ch n eid e raus

Wever hielt in Maria-Neustift wiederum
einen Kraftfahrkur. ab, an dem ich ca.

20 Fahr chüler beteiligten. Die Fahr­
prüfung war am 30. November in Wever.
Moderne Tankstellenanlage. Alle Kraft­

fahrer werden es wohl sehr begrüßen,
daß nun auch in Maria-Neustift beim
Kaufhau Ramskogler eine elektrische
Tankstelle errichtet wurde.

WIRTSCHAFTSDIENST�
Fachwissen Liebe zum Beruf
und ein lauterer Charakter

sind die Grundvoraussetzungen für den
geachteten und erfolgreichen Kaufmann.
Unter diesem Motto stand die diesjährige
Herbst-Freisprechfeier der Handel lehr­
Iinge des Bezirkes Amstetten, die am Don­
ner tag den 22. November in Amstetten
abgehalten wurde. An Stelle des dienst­
lich verhinderten Bezirksstellenobmannes
Schmid übernahm das Ausschußmitglied
dsr Sektion Handel, Kammerrat Karl
Di t tri, c haus Waidhofen a. d. Ybb ,

den Vorsitz und begrüßte die erschiene­
nen Festgä te, die Lehrherren und die 35
Lehrlinge, die aus diesem Anlaß mit dem
Kaufmannsgehilfenbrief ausgezeichnet
wurden. Als Festredner fand Kommer­
zialrat Otto G ö t z I herzliche und rich­
tunzweisende Worte zu den anwesenden
jungen Kaufleuten, unterstrich die Not­
wendigkeit eines geistig und charakterlich
gesunden Nachwuch e in allen Sparten
de Berufslebens, kam auf die Vielseitig­
keit des Handelsberufes zu sprechen und
die Aufgaben, die dieser einen Vertretern
auferlegt. Er appellierte an die Jugend,
den nunmehr abgeschlos enen ersten Au -

bildungsabschnitt nicht als einzigen des
Lebens zu betrachten, da nur eine wirk­
liche Leistung auch eine stets gerechte
Gegenleistung fände. Nicht die Technik
allein forme das Wirt chaft leben, son­

dern der Men eh wäre immer noch als
einziger ausschlaggebender Pak tor zu

werten. Mi t dem Dank an die Lehrherren
für die Geduld und Mühe, die sie für die
Aushildnna der Jugend anwendeten,
chloß Kommerzialrat G ö t z 1 die Fe t­
rede und beglückwünschte die jungen
Kaufleute an läßlich der nachfolgenden
Überreichung der Kaufmannsgehilfen­
briefe. E konnte zugleich mit Freuden
auch festgestellt werden, daß die Eraeb­
nisse des Bezirke Amstetten im allgemei­
nen als zufrieden teIlend zu bezeichnen
ind. Mit dem Prädikat "s�hr gut" be tan­
den die Kaufmannsgehilfenprüfung nach­
folgende Lehrlinge, die mit einer Buch­
prämie der Handelskammer Niederöster­
reich ausgezeichnet wurden: Maria
Gr ase r b aue r b�i Firma Kiemen
Klein, St. Peter i. d. /Au; Gertnude Hai -

der bei Konsumgenossenschaft Eisen­
wurzen, Am tetten; Elisabeth Hu die r

bei Firma Josef Wuchse, Waidhöfen a. d.
Ybbs; Ernst K ä f erb ö c k bei Firma
Michael Fürnschlief, Ybbsitz. Mit ver­

ständnisvollen und herzlichen Worten
wandten sich auch noch Bezirkshaupt­
mann Dr. Li n der man n, Kammerrat
D i t tri c h, Kommerzialrat H ü t t e r
und Pi I' c her an die Kaufmannsjugend
und gestalteten die Freisprechfeier somit



:Freilag, 7. Dezember 1956 BOTE VON DER YBBS
, ,

Sei1eo

zu tunden. die den Beteiligten icherlich
Jür ihr ganze Leben in guter und be inn­
licher Erinnerung bleiben werden.

.Die, Donau - bedeutender Transpoetweg
Österreichs

Die Donau hat für Österreich als
Energiequelle und Transportweg beson­
-dere Bedeutung. Der erstgenannte Punkt
v ird durch die hohe Lei tunz der Donau­
.kraftwerke gekennzeichnet. Jochenstein
mit jährlich 940 Millionen kWh und
Ybbs-Persenbeug mit 1250 Millionen bei
einer derzeitigen ö terreichi chen Jahre -

produktion von 10.75 Milliarden kWh ge­ben einen Hinwei auf die weitreichen­
den Möglichkeiten einer Donaukraft­
werk kette. Die Bedeutung der Donau al
Schiffahrt straße wird durch die ständiz
teigende Entwicklung des Um chlage�
charakterisiert. Der Hafen Wien wird im
laufenden Jahr mit 1.8 Millionen Tonnen
die Rekordzahlen von 1913 wesentlich
übertreffen. Besender imposant i t die
Um. chtasssteiaerune im Hafen Linz, der
heuer 2.5 Millionen Tonnen erreichen
'wird. gegen 268.000 Tonnen im Jahre
1933 und 150.000 Tonnen im Frieden­
jahr 1913. Mit einem Gesamtumschlag
von 3.7 Millionen Tonnen befördern die
Donauhäfen rund 10 Prozent des Güter­
volumens der Bundesbahn. Der Gesamt­
güterverkehr auf der österreichi chen Do­
nau wies im Jahre 1955 eine Leistung
von 325.8 Millionen Tonnenkilometer
auf. Daran waren neun Schiffahrt unter­
nehrnungen von sieben Staaten beteiligt.
Die ö terreichische Donauflotte hat mit
.36 Zug chiffen und 268 Güter- und Tank­
booten wieder 80 Prozent de Vorkrieg -

tande erreicht. Sie war an der genann­
ten Gesamtleistung mit einem guten Drit­
tel beteiligt. Eine starke Aufwärtsent­
wicklung zeigt auch der Tran ihrerkehr
.auf der Donau, der im Vorjahr 473.500
Tonnen betrug. Eine neue Aufgabe
kommt ihr in der Schiffbarmachune des
Inn zu, wodurch Ranshofen und das
.Salzachkohlenrevier für den Wasserweg
-erschlossen werden könnten. Schließlich
wird die Verwirklichung des Rhein-Main­
'Donau-Projektes, wodurch Wien genau
in den Mittelpunkt dieser europäischen
'Transversale gestellt würde, ihre Bedeu­
tung noch erhöhen.

:gOr die !liauernschafi
Banfehler. Alljährlich werden Millio­

nen von Schillingen von den Bauern für
-die Durchführung von Baumaßnahmen
verausgabt. So weit e sich um aus­

ge prochene landwirtschaftliche Zweck­
bauten handelt, wie Dünzersamruelanla­
�en, Stallungen und GärfuUerbehälter
mü en leider immer wieder Baufehler
f'estge tellt werden, weil trotz jahrelanger
Bauberatung durch die Kammer im Rah­
men verschiedener Aktionen viele Maurer
und manche Baumei tel' die modernen
Baurichtlinien nicht kennen oder nicht
'beachten. Der Bauer verläßt ich auf den
Baumeister und die baubehördliche Kom­
mis ionieruna, ist sich aber nicht bewußt.
daß diese baubehördliche. sanitäre und
icherheit vorschriften beachten, jedoch
nicht die fachliche Zweckmäßigkeit. Die
häufig ten immer wieder anzutreffenden
Baufehler seien nach tehend aufgezeigt.
Außerdem sei anaerezt, daß sich Bau­
interes enten rechtzeitig an die Kammer
wenden mögen und bei entsprechendem
Interesse eine gemeinsame Schulung von

Bauherren und Bauführern allenfalls mit
einer Lehrfahrt orzani iert werden
könnte.

D ü n ger s t ä t t e n: Das Gefälle der
Düngerplatte muß so verlegt werden, daß
,der Mistsaft nach außen abrinnen kann.
-dort mittel einer Rinne gesammelt und
mittel Tauchrohr nach Pa ieren eines
Ab itzschachte in die Grube abgelei­
tet wird. Außerdem ist so weit als
möglich von der Stallmauer abzurücken,
damit einerseits die Stallmauer ge-
chont wird und anderseits Schnee
und Regenwas er vom Dach nicht
auf die Düngerplatte fallen können.
Die Art der Umwandurig i t Geschmacks-
ache, ob eine Betonmauer errichtet. Ein­
chubpfosten verwendet werden oder ob
nur eine Rinne mit Wul t Verwendung
,findel, ist unmaßgeblich. Wesentlich i t,
-daß möglichst wenig Nieder chlag wa ser

auf die Düngerplatte kommt und der
Mi t aft ordentlich gesammelt und abge­
leitet wird. Meisten bildet er entweder
einen Tümpel oder rinnt davon.
Gülle- und Jauche.gruben:

Zwischen Stall und Grube ist ein Absitz­
ka ten einzubauen. Die Einleitung in die
Grube soll mit Tauchrohr erfolgen. wobei
in der Decke über dem Tauchrohr ein
Deckel anzuordnen ist. Ein zweiter
Deckel i t unbedingt erforderlich (Lüf­
tung). Die er wird dort angeordnet. wo

die Pumpe aufgestellt werden soll. An
die er Stelle i t auch die Grubensohle zu

einem ogenannten Pumpensumpf zu ver­

üefen. Sämtliche Deckel ollen nicht in
der Mitte, ondern am Rande oder in
einer Ecke der darüberliegenden Dünger-
tätle angeordnet werden. Die e Richt­
linien haben den Zweck, eine wesentliche
Verbesseruncr der Qualität der gesammel­
ten Jauche zu erzielen.

S t a 11 und S t ade I: Hier wird
meist die Kotplatte zu chmal gemacht.
Der Abstand vom Stand bis zur Jauche­
rinne soll 50 bi 60 crn betragen, onst
verlegt sich diese viel zu rasch. Bei der
Planung ist darauf zu achten, daß Streu-

und Futterabwurf nicht im Stall selb t,
sondern daneben eingerichtet werden
(Stalldunst arn Boden). Auf möglich t
kurze 'Wege vom Futtergang zur Futter­
kammer und zum Silo ist zu achten. An­
träge für die Dünger tätten-Güllezruben­
Aktion werden bereit jetzt entgegen­
genommen .

Wildverbißmittel. Die Ausgabe der im
Rahmen der Aktion angemeldeten Wild­
verbißmittel erfolgt am Dien taa den 11.
ds. bei der Bauernkammer. Gefäße sind
mitzubringen.
Maul- und Klauenseuche. In Bayern

- 50 km von der österreichischen Grenze
entfernt - ist die Maul- und Klauen­
seuche neu an gebrochen. Durch die fort­
ge chrittene Motori ierunz ist auch eine
Verbreitung nach Niederösterreich ehr
leicht möglich. Die Be itzer von Klauen­
tieren werden auf die be tehende
Seuchengefahr aufmerksam gemacht und
angewiesen, jede Erkrankung, die den
Verdacht auf Maul- und Klauenseuche er­

weckt, unverzüglich beim Gemeindeamt
zur Anzeige zu bringen. Die sofortige An­
zeige i t nicht nur im Interesse einer ra­
schen Bekämpfung. ondern auch deshalb
erforderlich, weil im Falle einer amtlich
angeordneten Tötung ver euchter Klauen­
tierbeslände die sofortige Anzeige Vor­
au setzuns der Zuerkennung einer staat­
lichen Entschädigung für die amtlich ge­
keulten Klauentiere bildet. Die Bei­
ziehung eines Tierarztes allein genügt
nicht. es muß trotzdem sofort die Anzeige
beim Gemeindeamt erstattet werden.

SPORT-RUNDSCHAU

Cup-Finale in Böhlerwerk
bei freiem Eintritt

Am Sonntag den 9. d . findet auf dem
Sportplatz in Böhlerwerk um 13.30 Uhr da
Cup-Finalespiel KSV. Böhler gegen V. Öd
statt. SV. Öd hat im Cup den Vierten, Drit­
ten und Führer der Tabelle ge chlagen und
sich dadurch für das Endspiel qualifiziert.
Die Böhler-Mannschaft startet aber dennoch
als Favorit. Mit einem spannenden und
kämpferischen Spiel kann gerechnet werden.
Als wahrscheinlich einmalig in ganz Öster­
reich wird beginnend mit diesem Spiel auf
dem Sportplatz von Böhlerwerk kein Eintritt
mehr eingehoben werden. Durch die ent­
gegenkommende Haltung der gesamten Be­
legschaft der Böhler-Ybbstalwerke wird es
in Zukunft möglich ein, bei allen Veranstal­
tungeu der KSV. auf die Einhebung von Ein­
trittsgebühren zu verzichten.

Die Olympischen Spiele
in Melbourne

Die olympischen Spiele in Melbourne sind
wieder um eine Woche älter geworden und
beinahe kann man agen, daß ihr Abschluß
schon bevorsteht. Wir können uns in un­
serem zweiten olympischen Rundblick natur­
gemäß wieder nur auf das Wesentliche un­
ter Berücksichtigung Österreichs beschrän­
ken. Die leichtathletischen Bewerbe wurden
am 1. Dezember mit dem Marathonlauf ab­
geschlossen und auch hier gab es wieder
eine Überraschung. Der ewige Zweite in Hel­
sinki bzw. London, damals allerdings im
5.000- und 10.000-Meter-Lauf, Alain Mimoun
(Frankreich), kam allein ins Stadion und
siegte überlegen. In diesem Klassefeld 'er­
reichte Gruber (Ö terreich) nur den 23.
Platz. Die Amerikaner dominierten im
Zehnkampf. Kuz (Rußland) siegte auch über
5.000 Meter vor Gordon Pittie (England) ,

nachdem er schon die 10.000 Meter gewon­
nen hatte. Im Hochsprung erreichte unsere
Reineide Knapp nur den 13. Platz, dafür
konnte Regina Branner im Kugelstoßen einen
ausgezeichneten 7. Rang belegen. Sie stieß
mit 14.60 Meter außerdem österreichischen
Rekord. Unser Boxer Po te il schied aus,
ebenso unsere Radler, die zwar in der
"Vierer-Verfolgung" Venezuela klar schlugen,aber in bezug auf Zeit sehr schlecht ab­
schnitten. Dr. Erndl konnte sich im Segeln
nicht behaupten. Ellen Müller-Preiß, unsere
fünffache Oympiateilnehmerin (sie vertrat
Österreich schon 1932 in Los Angele)
wurde beachtliche iebente. Nun endlich
aber auch etwas Erfreuliches: Raub-Wieder­
mann holten ich im Kajak-Zweier eine
Bronzemedaille. Im Ringen liegt nur Brötz­
ner nach einem Steg über den Russen Ros­
sin noch im Rennen. In den Schwimmbewer­
ben dominieren erwartungsgemäß die über­
seeischen Länder. Im Wasserball liegt Un­
garn an der Tabellen pitze. Im Hockey­
Finale tehen Indien und Paki tan. Vom
Fußball hört man wenig, e ist ja auch nur
ein Rumpfturnier und es nehmen wahrlich
nicht die be ten Fußball-Länder teil. Bemer­
ken wert war das 0:0 Indonesien gegen die
Ud SR., die allerdings dann im zweiten
Spiel 4:0 iegte. Nachzutragen wäre noch
der phanta ti ehe Weltrekord der amerika­
ni chen 4X100-Staffel mit 39.5 ekunden.
Nächste Woche bringen wir die Schlußüber-
icht.

Der alte Mann
und die Olympiade

James Connolly war der erste Olympiasieger
seit der Antike

AI' vor' wenigen Tagen der Bra ilianer
Adhemar -Ferreira da Silva im Stadion von
Melbourne im Dreisprung mit 16.35 Metern
einen neuen olympischen Rekord aufstellte
und damil eine Goldmedaille gewann, war

�
�cbtd/�eAL�.
CARO Instant - das lösliche Kaffeemittel - wird gleich in der Schale

mit heißem Wasser übergossen. CARO ist sofort trinkfertig.
• Einen gut gehäuften Kaffeelöffel
• Wasser und Milch

• das Kaffeegetränk ist fertig

unter den Zehntausenden begeisterten Zu­
schauern auch ein alter Mann, der mit be­
sonderer Anteilnahme diese Konkurrenz be­
obachtet hatte und nun dem Sieger zu­

jubelte. Vielleicht stieg in diesem Augenblick
auch wieder die Erinnerung an jenen orn­

mertag des Jahres 1896 in ihm auf, da eine
enthusiastische Menschenmenge "Nike, nike"
(Sieg, Siegi) gerufen und ihn al ersten olym­
pischen Sieger eil 1500 Jahren begrüßt
hatte.
Heute ist James B. Connolly, der Sieger

im Dreisprung bei der Olympiade von Athen
1896, bereits 87 Jahre alt! Er hat ein aben­
teuerliches Leben hinter sich und hat sich
als Journalist und auch al Autor von Er­
lebnis- und Abenteuerbüchern einen guten
Namen gemacht. Aber immer noch betrach­
tet er jenen Sieg vor sechzig Jahren als da
größte Erlebnis: "E gibt unzählige Schrift­
steller, aber nur wenige Olympiasieger", sagt
er lächelnd und fügt ernster hinzu: " nd da
es sich so ergeben hat, daß ich der erste
ieger in der Geschichte der modernen Olym­

piaden war, wird mein Name immer wieder
in diesem Zusammenhang genannt werden.
Und das ist doch immerhin etwas."
Heute sind die Olympischen piele wohl­

organisiert, Tau ende der besten Sportler in
allen Erdteilen betrachten es als große Ehre
und Auszeichnung, an ihnen teilnehmen zu

dürfen und jede Nation etzt ihren tolz
darein, ihren aus icht reich ten Bewerbern
die Teilnahme zu ermöglichen. Vor sechzig
Jahren war das alles noch ganz a'Xier . Es
gab, so erinnert sich .Jame Counolly, keine
Aus cheidungskämpfe, sondern jeder Sport­
ler konnte sielt einfach mit einem Formu­
lar für die Teilnahme anmelden. Allerdings
mußte man die Fahrtko ten selb t bezahlen.
Damals kamen aus den Vereinigten Staaten
nur insge amt 12 Sportler nach Athen, von
denen dann übrigens nicht weniger als neun
Olympiasiege errangen.
Connolly studierte zu jener Zeil an der

Harvard-Universität, die nicht nur jede Fi­
nanzierung seine Olympiaprojekte ab-

lehnle, sondern sogar erklärte, er müsse ex­
matrikulieren und seine Wiederzulassung sei
nicht gewiß. Trotzdem entschloß sich Con­
nolly zur Teilnahme und erreichte gemein­
sam mit seinen Landsleuten nach sechzehn­
tägiger Schiffs- und Eisenbahnfahrt Athen.
Vorher war ihm noch in Neapel die Brief­
tasche gestohlen worden und die Polizei
wollle ihn bis zur Gerichtsverhandlung als
Zeugen zurückbehalten. Aber Connolly ver­
zichtete auf die Brieftasche, die seine letzten
Geldreserven enthielt und reiste weiter nach
Athen. Dort trafen die Amerikaner am Tage
vor der Eröffnung der piele ein, was für sie
eine harte Enttäuschung war, hatten sie doch
mit zwei Trainingswochen gerechnet. Womit
sie nämlich nicht gerechnet hatten, war die
Tatsache, daß Griechenland damals noch
nicht den Gregorianischen Kalender 'aner­
kannt hatte und die griechische Zeitrechnung
daher um 12 Tage "vorging".

o hieß es also fast vom Schiff weg ins
Stadion eilen - vor allem für Connolly
drängte die Zeit. da der Dreisprungbewerb
als er tel' auf dem Programm stand. Den­
noch gelang e ihm, 13.71 Meter zu springen
und damit alle Konkurrenten um mehr als
einen Meter zu distanzieren. Prinz Georg
von Griechenland trat auf ihn zu und be­
glückwünschte ihn als ersten Sieger der
neuen Olympischen Spiele und die 150.000
Zuschauer tobten vor Begeisterung.
Connolly erwie sich übrigens im weiteren

Verlauf der Olympiade als hervorragender
Allround-Sportler, denn er erreichte auch
noch einen zweiten Platz im Hochsprung
und belegte im Weit prung ex aequo einen
dritten Platz. Heute sind die Weiten und
Höhen. die Connolly damals erzielte, chon
lange übertroffen - wie ja auch alle ande­
ren Bestleistungen jener er ten modernen
Olympiade de Jahres 1896 - aber der
olympische Gedanke ist über die Zeiten weg
erhalten geblieben - in dem heute 87jäh­
rigen Olympia ieger eben 0 wie in einen
jungen porlkameraden, die jetzt in Mel­
bourne um den leg ringen.
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Geschmackvolle

Weihnachtskarlen
mit Photo in reichster Auswahl im
Photoatelier Glax, Waidhofen a. d.
Ybbs, Hoher Markt. 1897
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Waidhofen a. Y., Hotel Inführ, Mittwoch, 12. Dezember 1956, 20 Uhr, Eintritt frei! Bekanntes und Unbekanntes aus unserer Heimat Vor tr a gen der: Elmar Fabiani

Dank

Anläßlich des Ableben meine gu­
ten Gatten, unseres lieben Vater. des
Herrn

Leopold Böck
danken wir auf dieseln Wege .fü r die
herzliche Anteilnahme und fiir die
vielen Kranz- und Blumenspenden. Be­
sonders danken wir den Vertretern
der Fa. Ruthner und der Freiwilligen
Feuerwehr der drei Wirtsrotten für
die letzte Ehre, die sie unserem teu­

ren Toten erwiesen.
Waidhofen a. Y., im Dezember 1956.

Julle Böck und Kindel'. Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen 3. d. Ybbs, Obere' Stadt 19

Waidhofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 6, Tel. 234

Eine große Auswahl an Markenschuhen sowie eine 50jährige Geschäft erf'ahrung
verbürgen Ihnen einen soliden und preiswerten Einkauf. 185:

Prima Schihosen
von 285 S aufwärts. Maßarbeit.
Schneidetmeister Hans Schlögel­
hof'er, Waidhofen, Weyrerstraße
Nr. 36a. 1891

Flallell- und Trikot-

Damen-nachthemden
preiswert und in be ter Qualität

Einkauf. von Alt- und Abfallstoffen, Alt­

eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz' in Zell a. d. Ybbs. 1207

Wohnzimmermöbel
bestehend aus 1 Sekretär, 2 Fau­
teuils, 1 Radiotisch mit Lampe und
1 Bettbank. zu verkaufen. Adresse
in der Verw. d. BI. 1880

Feinste Schweizer

KLEIDER -KLAR

Die gule Konleklion
aus Meisterhand I

Waidhofen a, d.Y., Ölberggasse (DiUrich-Eek)
1918

Mädchen für den Haushalt
mit Kochkenntnissen, nicht unter
18 Jahre, gesucht. Dr. Bajez, Tier­
arzt, Kematen. 1883

Batist..TaschentUcher
Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen a, d, Ybbs, Obere Stadt 19

Kaufhaus Schönhacker
Waidho(en a.Y., Ob. Stadtplatz 15

Küchengehilfin
möglichst mit Kochkenntnissen,
wird ab sofort im Bundeskonvikt
Waidhofen a. d. Ybbs aufgenom­
men. Mindestalter 21 Jahre, Quar­
tier vorhanden. 1895

nähmaschinen • Waschmaschinen
Kühlschränke')

ClJeihnachtsuerkauf
bei Gerhart

,

Waidhofen a, d. Y., Oberer Stadtplatz
Reichhaltige Auswahl moderner' Ge­
schirr-Garnituren, Glas, Keramik
'und Jenaglas. Besichtigung unver-

bindlich im Geschäft.

Das passende Weihnachts­
geschenk für jeden in allen

Pr eis lag e n. 1897

tin fjefchenk, das "er"
erwarfe' ...

Kindermädchen, -Frau zu zweijährigem Mä­
derl und Haushilfe für modernen Haushalt
sofort gesucht. Schriftliche Angebote an He­
staurant Bayrischer Hof, Wien Il, Tabor­
straße 39. 1892

I

Fleischhauergehilfe
wird' aufgenommen. Adresse rn der

Verw. d. BI. 1894

ämtIiche Typen' in jeder Preislage. Nähmaschinen mit Versenktisclt schon ab

S 2.680.-. Kostenlose Ein chulung und Beratung. 1867

Karl Kirchber2er Fa.chgeschäft für Nähmaschinen

Waidhofen a, d. Y., Untere Stadt 30, Tel. 274

Gebe der geehrten Bevölkerung von Waidhofen a. d. Ybbs und Umgebung bekannt,
daß ich die

Fuhrwerksunternehmung
Walter Weißenbacher
Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 116, Telepoon 152

im vollen Umfang weiter aufrechterhalte und stets bemüht sein werde, meine
Kunden gewissenhaft und promptest zu bedienen. Hochachtungsvoll

I
1853 Rosa WeiBenbacher

Geschenke
für den�eihnachtstisch!

Diana-Luftgewehre, neueste Type, Flobert, 6 rum, gez., 5schüssig, Feld­
stecher, Schlachtapparate, Rucksäcke, Jagdstöcke und Wildlocker nur im

FachgeschäftVal.Rosenzopf
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz L 1877

Gellügellör die Fesllu.ge

Ein schönes Hemd zählt Jahr für
Jahr zu den Spitzengeschenken.
die es für "ihn" gibt und an dem
er lange seine Freude hat. Wählen
Sie daher für "ihn" das

Herrenhemd und dazu die
Krawatte im

Damen- u. Herren-
Wintermäntel' n
Kostüme fertig und nach Maß im

KAUFHAUSLPALNSTORFER
Waidhofcn a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

1. ..

9nserieren
bringt Erfolg!

Bestellen Sie chon jetzt

Mastgänse, Mastenten, Poulards, Brathühner, Mast-Suppenhübner
aus der 1899

I.Waidholner Feinkosthandlung ).Wuchse
Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Sladlplatz, Tel. 30

I

Renault � CY de luxe
mit Schiebedach, Schneeketten und

Campingzubehör, neuwertig, zu

verkaufen. Adresse in der Verwal­
tung des Blattes. 1878

Sonderangeboi !
in Herren- UJ\d Damen-Ftanellpyjamas
ä S 85.-, Kinder-Flanellpyjama ab S 55.-.
Herren- und Damen-Flanellnachthemdeo
a S 58.-, Damen-Barchentkleider, glockig
geschnitten S 69.�, Herren-Pelzunter­
hosen ab S 38.-, Herren-Popeltnhemden
ab S 59.- bei 1893 I

.JOHANN PAVLIK, Textilwaren.
Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstr, Tel. 14!f

,

Puch Tr
weiters Pueh 175 SV abzugeben.
Franz BreitIer, Zell a. Y., Messerer­
gasse 5a. 1884

fach­
Optiker
SOrgner
Waidhofel'l
a. d. Ybbs

Hoher Markt S
Telephon 291

1 Bandsäge, 1 Dicktenhobelmaschine,
1 Kreissäge, 1 Kappsäge, 2 Anhänger
(Kipper, 1% und 2 Tonnen Einach er)
preiswert abzugeben.

Hans Sei e n b a c h e r

Werkzeug- lind Maschinenbau
1900 Ybbsilz, Fernruf 26.

Schwerhörige!
Das Neueste an Hörgeräten finden Sie bei

SIEMENS-REINIGER-WERKE AG.
WIEN VII, KAISERSTRASSE 39

Kostenlose unverbindliche Vorführungen bei
Firma lng. Donaubauer, Waidhofen a. d. Y.,

Unterer Stadtplatz 1885

, A I Ich wünsche kostenlos und unver­

bi�dlic� Druckschriften über Ihre
. Hörgeräte,
Name:

..

Anschrift:
..

FILMBUHNE
NOWOTNY & BRETFELD>
Waidhofen a, d. Y., Kapuzinergasse 7, Tel, 6�

Freitag, 7. Dezember, 6 und 8 Uhr
Samstag, 8. Dezember, 4, 6 und 8 Uhr

Kein Alibi
Ein deutscher Spitzenfilm mit O. E. Has se ..

Martin Held, Hardy Krüger, Eva Iugeborg
Scholz, Peer Schmidt, Charles Regnier, Ern t

Waldow, Jan Hendricks.
Jugendfrei ab 14 Jahre!

Sonntag, 9. Dezember, 2, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 10. Dezember, 6 und 8 Ubr

Die fröhlicheWallfahrt
Ein heimatlicher Farbfilm, frei nach Petec
Rosegger. Mit Joe Stöckl, Beppo Brem, Eli .e
Aulinger, Erika von Thellrnann, Richard Ho­
manowsky und andere sorgen für beste Un­
terhaltung. Jugendfreit

Dienstag, 11. Dezember, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 12. Dezember, 6 und 8 Uhr

Toms Abenteuer
Mark Twains weltbekanntes Jugendbuch be­

geistert auch als Film. Mit Tommy Kelly,
Ann Gellis. Jugendfrei!

Donnerstag, 13. Dezember, 6 und 8 Uhr
Auf vielfachen Wunsch Wiederholung eine:
Films, der vor Jahren ditl ganze Welt in
Atem hielt:

Bitterer Reis
Mit Silvana Mangano in ihrer unvergeß­
liehen Rolle, Raf Vallone und Vittorio Ga.ß-
mann. Ju!endfrei ab 16 Jahre�

Eigentümer. Herausgeber, Verleger un<f
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y­
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L_
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.

Schenken Sie mit Liebe, schenken Sie Frottierwaren aus dem Kaufhaus Schönhacker, Waidhofen a.Y.



.IIus Sfadl und�and

D�N HUNGER STILLEN hilft des Inter­
nationale Rote Kreuz .ln der ungarischen
Hauptstadt. Hier versorgt eine dänische
Feldküche in langen Reihen angestellte
BudapestE!r laufend mjt warmem Essen.

y't'-............ 0; --"" _.... -<=��.\",,""Q'''''''I'''''.''''''''''''.1. __ ..., __ ...

konnte eine stattliche Reihe von Betrieb - von der Schiene auf die Straße verlagert.
stätten, die dem Fremdenverkehr dienen, Die Straße bleibe die erste und ein-
wieder aufgebaut und moderni iert wer- drucksvoll te Visitkarte eines Landes.
den. Die Lage auf dem Kreditsektor sei Ing. Karzl verwie bei dieser Gelegenheit
eine andere geworden. Die vom nieder- auf den Ausbau der Kamptalstraße und
österreichischen Landtag be chlossene namentlich der Wachaustraße sowie auf
Fremdenverkehr kreditaktion habe einen 45 andere Bauvorhaben an Bundes- und
vollen Erfolg gebracht. Von den zur Ver- Lande traßen. Auch die Durchfahrts-
fügung tehenden 50 Millionen wurden und Verbindungs traßen zwischen den
bereits 31.7 Millionen ausgegeben; wei- Ort chaften müßten mehr berücksichtigt
te re An trchen werden gegenwärtig be- werden (Ausbau der Ybbstalstraße. Anm.
arbeitet. Der Zinsfuß dieser Kredite be- d. Red.). Die Erfahrung habe weiters ze-

trägt nur 3.5 Prozent, da ein Prozent vom lehrt, daß 'es viele Fremde vorziehen,
Land und 1.5 Prozent von der nö. Han- einige Kilometer außerhalb der Groß-
deiskammer getragen werden. Die An- . tadt, also dort, wo weniger Lärm und
suchen werden. rasch und ohne hern- Getriebe herrscht, zu wohnen.
mende, bürokratische Formalitäten er-

l-edigt. Niederö terreich habe im letzten
Jahr allein aus dem Au länderfremden­
verkehr rund 50 Millionen Schilling an

Deviseneingängen dem Staat ver chafft.
Aus die er Tat ache könne man die Be­
deutung des Fremdenverkehre als 'Wirt­
schaft faktor erme en. Die Zahl der

Nächtigungen in den drei Sommermona­
ten 1956 betrug um 20 Prozent mehr al
1955. Die Zahl der Au Iändernächtizunaen
ist um 90 Prozent ge tieaen. Landes­
hauptmann tellvertreter Ing. Kar g I
trat auch dafür ein, daß in Fremden­
verkehr orten besonder den ausländi­
schen Gä ten die Möglichkeit gegeben
werden soll, auch noch nach den üb­
lichen Ladenschlußzeiten Einkäufe täti­
gen zu können. Zur Förderung des Frem­
denverkehrs gehöre auch die Ausnützung
und Erschließung aller landschaftlichen

zemart weruen.

AUS DEM AUSLAND
Der amerikani ehe Außenminister Dul­

les hat seine Amtsgeschäfte wieder über­
nommen. Er mußte Anfang November
operiert werden, i t jetzt jedoch so weit
wiederhergestellt, daß er die Leitung der
amerikani ehen Außenpolitik wieder an -

üben kann.
Die letzten 200 Dampflokomotiven der

schweizerischen Bunde bahn sollen in
Kürze durch zunächst 40 Diesellokomo­
tiven er etzt werden. Die letzten Dampf­
lokomotiven wurden ohnehin nur noch
zum Rangieren oder für Notfälle ge­
braucht.

NACHRICHTEN YBBSTAL

S T A D T WAl D HOF E N A. Y.

Geburten. Das hiesige Standesam t ver­

zeichnet folgende Geburten: Am 1. ds.
ein Mädchen M a r i a der Eltern Josef
und Antonia Ha elsteiner, Jung­
bauer, Windhag. Schilchermühle 8. Am
1. d . ein Mädchen Mon i kader Eltern
Engelherr und Herta S c h l e i fe nie h -

ne r, Maurer, Waidhofen. Wevrerstraße
66. Am 2. ds. ein Knabe AI 0 i s der El­
tern David und Maria 0 c h sen b ich -

AUS DEM

I e r, Hilfsarbeiter, Ybb itz, Ha elzraben
42. Am 3. ds. ein Mädchen I n g e der
Eltern Dipl.For tinz. Otto und Katharina
S c h a f l e c h n e 1', Forsttechniker,
Waidhofen, Ybb itzer traße 122. Am 3.
d. ein Knabe N 0 rb e rtF r a n z der
Eltern Kar! und Martha P u c h bau e 1'­

Sc h n ab e I, Bauer, Göstlinz, Lassins 8.
Am 1. ds. ein Knabe Hel mut der El­
tern Ludwie und Berta S e ver I e h n e r,
Schmied, Gaflenz, Pettendorf 35. Am 3.
ds. ein Mädchen C h r ist i a n ader EI-

Bilderbellaae S 1.-

!, 14. Dezember 1956

Be r gm a n n,
Beste Glück-

. ds. Erich Mac e -

Naidhofen, Wevrer-
alt. Am 9. ds. Jo­
ntnerin, Waidhofen,
� alt. Am 9. ds. Ma­

geb. Wörndl,
57 Jahre alt.

�sdienst fül' das Ge­
I Bählerwerk. Sonn­
Fritz Alt e n e der.
�sdienst arn Sonntag
1 P ü r g V und Franz

der Gottesdienstord­
erung de Kirchen­
rzesoret, daß von 6
jede Stunde ein Got­
erden kann; dies er­

einteilunz: S ta d t -

Uhr früh h1. Messe
Pfarrmesse mit Pre­
mehr 9.15 Uhr!) W.
m Amt) mit kurzer
hr Kindermesse mit
kir ehe: h1. Messe
lehr um 8 Uhr), so
ren 7 und 8 Uhr auch
1 der Klo s t e r -

ie Gottesdienste un­
id 9 Uhr (Studenten­
e n t a n d ach t in
wird an den kom-

1gen um 16 Uhr ge­
teiluns gilt vorläufig

�. Sonntag den 16.
.aal um 9 Uhr vor­
j an die Pfarrmesse)
taa statt. Es spricht
n der Katholischen
rofessor Dr. Ernst
ielle Fragen' des ka-
Alle katholischen

arre ind zu dieser
.h eingeladen.
einde. Am Sonntag
Ihr findet die Weih-

.._. 19. Jugend mit Auf­
iuter Krippenspieles"
1arkt 26, statt. Dar­
:. Frauenkreis Hand­
! selbst angefertigte
iachtsverkauf an je­
rum aus.

1 Leiter der hiesigen
hule Schulrat Fried­
I ä ger wurde der
erliehen. Wir gratu­
verdienten Auszeich-

I
J'

rn 7. ds. beging der

�!!� Robert S ehe d i w V
.::; !r Familie seinen 60.

Geburtstag. Im Jahre 1910 begann er
seine kaufmännische Laufbahn. Im Jahre
1934 errichtete er in unserer Stadt am
Unteren Stadtplatz ein Textil- und Kon­
Fektionsgeschäf't, das sich im Laufe der
Jahre stets aufwärt entwickelte. Im
Jahre 1954 wurde dem Ge chäft arn Obe­
ren Stadtplatz eine eigene Konfektions­
abteilung angeschlossen. Der Jubilar hat
ich in unserer Stadt auch im öffent­
lichen Leben, im Wirtschaftsbund be­
tätigt und ist seit 1948 Vorsitzender de
Vorstande der Waidhofner Sparkasse.
Wir entbieten dem Sechziger. der diesen
Geburt taz ze und und tätig erreichte,
unsere besten Wünsche für weitere er-
folgreiche Jahrzehnte. •

The'ater zur Weihnachtszeit. Da
Stadttheater Waidhofen a. d. Ybbs be­
schert heuer allen Theaterfreunden ein
entzückendes Lust piel, betitelt "M i -

l' a n d a" von Peter Blackmore, als Weih­
nacht ge chenk. Diese au gezeichnete
Stück wurde vor kurzem im Volksthea­
tel' in Wien mit großem Erfolg auf­
geführt. Eine verführerisch chöne
Meeresjungfrau (Inge Lug e 1') kommt
in Gesell chaft Sir Paul Martens (Kurt
Sc ho ß man n), dem ie da Leben ge­
rettet hat, nach London. Lady Marten
(Erika B u x bau m) j t nicht onderlich
begeistert von der Einquartierung, um
so mehr die kühle Schöne alle Männer im
Hause mit ihrem Charme bestrickt und
größte Verwirrung an tiftet, darunter
auch Bettv. das Hau mädchen (Helene
V e i t) und der Chauffeur Charle (Willi
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Pbotoamateure, nicht ve

Kodak-ReliDI
Waidbofen a, Y., Hotel Inführ, Mit

KLE�"�i.ii

Die gult ...............

Diese Bilder zeIgen nldlt
das offene Elend der

UngarnOüdltUnge, wie sie

alltäglich und allnädltlldl zu
Tausenden. an der öster­
reldilsdlen Grenze an­

kommen - gejagt, zu Tode

ersdlöpft, budlstäbUdl am

Ende. Sie wollen aber audl
nldlts besdlönlgen. Es sind
vielmehr Bflder von Flüdlt­

Itngen, die Irgendwo in der
freien Welt wieder ein

wenig Geborgenbelt gefun­
den baben: wo die Angst von
den Erwadlsenen unter Ihnen

gewldlen Ist, obwobl sie von

der Tragödie ihres Heimat­
landes nidlt loskommen,
während die Kinder bereits
wieder ladlen gelernt baben.

Eine lUusikprolessorifl (I

Frau Gabriele Ujhelhyi, die m

Milwaukee flog. Der Vater

M��t�;" 1Ö. D���;'b�-;, -;; ,;�d- 8 Uhr

Die fröhlicheWallfahrt

Dank

Anlaßlieh des Ablebens meine
ten Gatten, unseres lieben Vaters
Herrn

Leopold Böck
danken wir auf diesem "Wege ofi:
herzliche Anteilnahme und fü
vielen Kranz- und Blumenspender
sonder' danken wir den Verti
der Fa. Ruthner und der Freiwi
Feuerwehr der drei Wirtsrottel
die letzte Ehre, die sie unserem

ren Toten erwiesen.
Waidhofen a. Y., im Dezember

Julie Böck und Ki

llu'e hohe Klasse bewiesen - wie erwartet - die
amerikanischen Leichtathleten. Die Goldmedaille imHoch­
sprung gewann Charles Dumas mit 2.12 m. - Unten:
Sieger im Stemmen, Bantamgewicht, war ebenfalls ein
Amerikaner, CharIes Vinci. Zweiter wurde Wladimir
Stogow (UdSSR), dritter Mahmud Narndju (Iran).

Geschenke
für den"'eihnachtstisch!

Ein heimatlicher Farbfilm, frei nach Peter:

Rosegger. Mit Joe Stöekl, Beppo Brem, Eli e
Aulinger, Erika von Thellmann, Richard Ro­

manowsky und andere sorgen für beste Un­
terhal tung. .Jngendfrel!

Dienstag, 11. Dezember, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 12. Dezember, 6 und 8 Uhr

Toms Abenfeuer

,

Mark Twains weltbekanntes Jugendbuch be­

geistert auch als Film. Mit Tommy KeHr·
Ann Gellis. Jugendfrei!

Donnerstag, 13. Dezember, 6 und 8 Uhr
Auf vielfachen Wunsch Wiederholung eine
Film.s, der vor Jahren die ganze 'Welt ill
Atem hielt:

Bitterer Reis

Küchengehillin
möglichst mit Kcchkennl
wird ab sofort im Bundesl
Waidhofen a. d. Ybbs auf;
men. Mindestalter 21 Jahre,
tier vorhanden.

Diana-Luftgewehre, neueste Type, Flobert, 6 Olm, gez., 5schüssig, Feld­
stecher, Schlachtapparate, Rucksäcke, Jagdstöcke und Wildloeker nur im

FachgeschäftVal.Rosenzopf
Waidbofen a. d, Ybbs, Oberer Stadtplatz 1877

Mit Silvana Mangano in ihrer unvergeß­
liehen Rolle, Raf Vallone und Vittorio Gaß­
mann. Jugendf'ci ab 16 Jahre�

Eigentümer. Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y­
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.

Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 33.0

Kindermädchen, -Frau zu zweijähri;
derl und Haushilfe für modernen J

sofort gesucht. Schriftliche Angebote
staurant Bayrischer Hof. Wien TI,
straße 39.

Waidhofen a

I.Waidholner Feinkoslhandlung J.WUD.hse
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 30

Schenken Sie mit Liebe, schenken Sie Frottierwaren aus dem Kaufhau� Schönhacker, Waidhofen a.Y.

Bestellen Sie schon jetzt

Gellügellür die Fesllage
l

Mastgänse, Mastenten, Poulards, Brathühner, Mast-Suppeilbühner
aus der 1899

I

Mädchen für den Haushalt
mit Kochkenntnissen, nicht
18 Jahre, gesucht. Dr. Bajez
arzt, Kematen.

Fleischhauergehille
wird aufgenommen. Adresse

Verw. d. BI.

flnserieren
bringt Erfo

Renault 4 CY de luxe
mit Schiebedach, Schneekette

Campingzubehör, neuwertl:
verkaufen. Adresse in der "

tung des Blattes.

Poch Tr
weiters Puch 175 SV abzugeben.
Franz Breitler, Zell a. Y .. , Messerer­

gasse 5a. 1884

1 Bandsäge, 1 Dicktenhobelmaschine,
1 Kreissäge, 1 Kappsäge, 2 Anbänger
(Kipper, 17;1 und 2 Tonnen Einachser)
preiswert abzugeben.

Hans Seisellhacher

Werkzeug- und Maschinenbau

1900 Ybbsilz, Fernruf 26.

Schwerhörige I
Das Neueste an Hörgeräten finden Sie bei

SIEMENS-REINIGER-WERKE AG.
WIEN VII, KAISERSTRASSE 39

Kostenlose unverbindliche Vorführungen bei
Firma Ing. Donaubauer, Waidhofen a. d. Y.,

Unterer Stadtplatz 1885

f A I Ich wünsche kostenlos und unver­

bi�dlic? Druckschriften über Ihre

___ Horgerate.
Name: .

Anschrift: .



d Universität Budapest,
il hrem Enkelkind nach
4 Kindes ist vermißt.

Eigenartige BegahLng und tief­
gehendes Inter;fse führten
den amerikanischen Künstler
Furman Finck (Bild links) auf
einen für einen Maler etwas
seltsamenWeg: er spezialisierte
sich darauf, Ärzte bei ihrer
Arbeit zu malen. Flnck begnügt
sich dabei nicht mit der porträt­
getreuen Wiederg�be der Per­
son, sondern gibt auch einen
authentischen, mon möchte so'

gen "Bildbericht" über die me­

dizinischen Detail�. Wohl sein
berühmtestes Werft' auf diesem
Gebiet ist das Olgemälde des'
.Dr.Bobcock bei derOperctlon"
(oben). Die Arbeiten Furman
Fincks beschränkenl sich jedoch
nicht aufÄrzteportrdts.Von einer
Englandr.eise brach e der K-iinst­
ler einen neuen til mit, der
sich am deutlichst n in seinem
Gemälde "Erinneru gen an eine
englische Abtei" ( nten) zeigt.

Glüddidl vereint ist diese ungarische Familie, der die
Flucht in die Freiheit gemeinsam gelang. Zusammen werden sie
über das Heimweh in der Fremde leichter hinwegkommen.

' ...... uJ........... .. ..... " _ ...... '" ......... �,,_ .............. ..._.'" _ .... v __ ....._ ...... ..,

konnte eine stattliche Reihe von Betrieb -

stätten, die dem Fremdenverkehr dienen,
wieder aufgebaut und moderni iert wer­

den. Die Lage auf dem Kreditsektor sei
eine andere geworden. Die vom nieder­
ö terreichischen Landtag' be chlossene
Fremdenverkehr k reditak tion habe einen
vollen Erfolg gebracht. Von den. zur Ver­
fügung stehenden 50 Millionen wurden
bereits 31.7 Millionen au gegeben; wei­
tere An irchen werden gegenwärtig be­
arbeitet. Der Zinsfuß dieser Kredite be­
trägt nur 3.5 Prozent, da ein Prozent vom
Land und 1.5 Prozent von der nö. Han­
delskammer getragen werden. Die An-
uchen. werden rasch und ohne hem­
mende, bürokrati ehe Formalitäten er-

-Iedigt. Niederö terreich habe im letzten
Jahr allein au dem Ausländerfremden­
verkehr rund 50 Millionen Schilling an

Deviseneingängen dem Staat verschafft.
Aus die er Tatsache könne man die Be­
deutung des Fremdenverkehre als 'Wirt­
schaft faktor ermes en. Die Zahl der
Nächtigurigen in den drei Sommermona­
ten 1956 betrug um 20 Prozen t meh I' al
1955. Die Zahl der Ausländernächtigurigen
ist um 90 Prozent gestiegen. Landes­
hauptmannstellvertreter Ina. Kar gl
trat auch dafür ein, daß in Fremden­
verkehr orten besonders den ausländi-
ehen Gästen die Möglichkeit gegeben
werden soll, auch noch nach den üb­
lichen Ladenschlußzeiten Einkäufe täti­
gen zu können. Zur Förderung de Frem­
denverkehrs gehöre auch die Ausnützung
und! Erschließung aller landschaftlichen

Am 7. ds. beging der
Robert S ehe d i w y

der Familie seinen 60.
Geburtstag. Im Jahre 1910 begann er
seine kaufmännische Laufbahn. Im Jahre
1934 errichtete er in un erer Stadt am

Unteren Stadtplatz ein Textil- und Kon­
f'ektionsaeschäf't, das sich im Laufe der
Jahre stets aufwärts entwickelte. Im
Jahre 1954 wurde dem Geschäft am Obe­
ren Stadtplatz eine eigene Konfektions­
abteilung angeschlossen. Der Jubilar hat
ich in unserer Stadt auch im öffent­
lichen Leben, im Wirtschaftsbund be­
tätigt und ist eil 1948 Vor itzender de
Vorstandes der Waidhofner Sparkas e.
Wir entbieten dem Sechziger. der diesen
Geburtstag ge und und tätig erreichte,
unsere be ten Wünsche für weitere er-

folgreiche Jahrzehnte. �

Theater zur Weihnachtszeit. Das
Stadttheater Waidhofen a. d. Ybbs be­
schert heuer allen Theaterfreunden ein
entzückendes Lustspiel, betitelt "M i -

I' an d a" von Peter Blackmore, als Weih­
nacht ge chenk. Dieses ausgezeichnete
Stück wurde vor kurzem im Volksthea­
ter in Wien mit großem Erfolg auf­
geführt. Eine verführeri ch chöne
Meeresjungfrau (Inae Lug e r) kommt
in Gesell chaft Sir Paul Martens (Kurt
S c h 0 ß man n}, dem ie da Leben ge­
rettet hat, nach London. Lady Martert
(Erika B u x bau m) i t nicht sonderlich
begeistert von der Einquartierung. um
so mehr die kühle Schöne alle Männer im
Hause mit ihrem Charme bestrickt und
größte Verwirrung an tiftet, darunter
auch Bettv, da Hausmädchen (Helene
V e i t) und der Chauffeur Charles (Will i

von der Schiene auf die Straße verlagert.
Die Straße bleibe die erste und ein­
drucksvollste Visitkarte eines Lande.
Ing. Kargl verwie bei die er Gelegenheit
auf den Au bau der Kamptalstraße und
namentlich der Wachaustraße sowie auf
45 andere Bauvorhaben an Bundes- und
Lande straßen. Auch die Durchfahrts­
und Verbindungsstraßen zwischen den
Ortschaften müßten mehr berücksichtigt
werden (Ausbau der Ybb talstraße. Anm.
d. Red.). Die Erfahrung habe weiters ge­
lehrt, daß 'es viele Fremde vorziehen,
einige Kilometer außerhalb der Groß­
stadt, also dort, wo weniger Lärm und
Getriebe herrsch t, zu wohnen.

AUS DEM AUSLAND
Der amerikani ehe Außenminister Dul­

Jes hat seine Amtsgeschäfte wieder über­
nommen. Er mußte Anfang November
operiert werden, ist jetzt jedoch so weit
wiederhergestellt, daß er die Leitung der
amerikanischen Außenpolitik wieder aus­

üben kann.
Die letzten 200 Dampflokomotiven der

schweizeri ehen Bunde bahn sollen in
Kürze durch zunächst 40 Die sellokorno­
tiven ersetzt werden. Die letzten Dampf­
lokomotiven wurden ohnehin nur noch
zum Rangieren oder für Notfälle ge­
braucht.

It Bilderbeilaue S 1.-

;a�, 14. Dezember 1956

Iertrud B e r g man n,
erk 72. Beste Glück-

6. ds. Erich Mac e -

Waidhofen, Wevrer­
re alt. Am 9. ds. Jo­
�entnerin, Waidhofen,
Ire alt. Am 9. ds. Ma­
in er geb. Wörndl,
traße, 57 Jahre alt.

.aasdienst für das Ge­
nd Böhlerwerk. Sonn­
r. Fritz Alt e ne der.
taasdienst am Sonntag
nn P ü r g y und Franz

der Gottesdienstord­
hterung de Kirchen­
vorgesorgt, daß von 6
I' jede Stunde ein Got­
werden kann; dies er­

.ueinteiluna: S t a d t -

6 Uhr früh h1. Messe
I' Pfarrmesse mit Pre­
t mehr 9.15 Uhr!) hi.
zen Amt) mit kurzer
Uhr Kindermesse mit
1 I kir ehe: h1. Messe
mehr um 8 Uhr), so

ehen 7 und 8 Uhr auch
In der Klo s t e r -

die Gottesdienste un­

und 9 Uhr (Studenten-
.' v e n t a n d ach t in
he wird an den kom­
itagen um 16 Uhr ge­
inteilune gilt vorläufig
'es.

ta�. Sonntag den 16.
.rsaal um 9 Uhr vor­

.nd an die Pfarrmesse)
ertaa statt. Es spricht
inn der Katholischen
Professor Dr. Ernst
.tuelle Fragen' des ka­
s. Alle katholischen
pfarre sind zu dieser
lieh eingeladen.
meinde. Am Sonntag
Uhr findet die Weih­
ang. Jugend mit Auf­
nhuter Krippenspieles"
Markt 26, tatt. Dar­
ng. Frauenkreis Hand­
sre selbst angefertigte
hnachtsverkauf an je­
iraum aus.

em Leiter der hiesigen
schule Schulrat Fried­
h I ä ger wurde der
verliehen. Wir zratu­
hlverdienten Auszeich-

.!lus Sfadf und�and
NACHRICHTEN DEM YBBSTALAUS

ST ADT W AIDHOFEN A. Y. I er, Hilf arbeiter, Ybb itz, Ha elaraben
42. Am 3. ds. ein Mädchen I n g e der
Eltern Dipl.For tina. OUo und Katharina
S ch a f lee h n er, Forsttechniker.
Waidhofen, Ybbsitzer traße 122. Am 3.
ds. ein Knabe N 0 rb e rtF I' a n z der
Eltern Kar! und Martha P u c h bau e r­

S ch n ab e I, Bauer, Göstling, Lassins 8.
Am 1. ds. ein Knabe Hel mut der El­
tern Ludwie und Berta Se y e r I eh n e r,
Schmied, Gaflenz, Pettendorf 35. Am 3.
ds. ein Mädchen ChI' ist i a n ader EI-

Geburten. Da hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 1. d .

ein Mädchen Mal' i a der Eltern Josef
und Antonia Ha el teiner, Jung­
bauer, Windhag. Schilchermühle 8. Am
1. d . ein Mädchen Mon i kader Eltern
Engelbert und Herta S c h l e i fe n l e h -

ne 1', Maurer, Waidhofen. Wevrerstraße
66. Am 2. ds. ein Knabe Al 0 is der El­
tern David und Maria 0 c h sen b ich -
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Pbotoamateur(

Kaduk-)
Waidbofen a, Y., Hol

Anläßlich
ten Gatten, unsere
Herrn

danken wir auf di
herzliche Anteilna
vielen Kranz- und
sonder danken ,

der Fa. Ruthner u

Feuerwehr der d
die letzte Ehre, di
ren Toten erwiese.
Waidhofen a. Y.,

.

"Vereinte Nationen im Kleinen" sind die in der Suezkanalzone
eingesetzten UNO-Polizeitruppen mit Kontingenten aus verschiedenen
Ländern. Dieses Bild vom Stützpunkt Abu Suweir in Ägypten zeigt

UN-Soldaten aus sechs Nationen, nämlich aus (von links nach rechts) Nor­
wegen, Kolumbien, Schweden, Jugoslawien, Dänemark und lndien. Die
Kameradschaft scheint unter den Sprachschwierigkeiten nicht zu leiden.

Kücheng
möglichst m

wird ab sofoi
Waidhofen a.

men. Mindest:
tier vorhand er

Kindermädcben, -Frai
der! und Haushilfe fl

sofort ge ucht. Schrift
staurant Bayrischer
straße 39.

Dia

Mädchen für dr
mit Kochkern
18 Jahre, gest
arzt, Kematei

Fleiscbhauerge
wird auf'genor
Verw. d. BI.

flnser
b r in;

Renault 4 CY dl
mit Schiebeds

Campingzubel
verkaufen. A<

tung des Blat

Puch Tr

Eß weihnachtet •••

H9chbetrieb herrscht im Dezember in den Geflügelfarmen, besonders bei
den Gänsezüchtern, denn die Weihnachtsgans ist ein beinahe obligater
Festbraten. Von den 12.000 Gänsen dieser Farm in Frankfurt wird - so

hoffen wenigstens die Züchter - kaum eine den 25. Dezember überleben.

Einfach zuviel war es für den kleinen Peter aus

New Y.ork, als er in ein Broadway-Restaurant hinein­
guckte und 50 Weihnachtsmönnern gegenüberstand.
Er war mitten in eine "Dienstbesprechung" geraten.

EigentUmer, Herausgeber und Verteger: Nene Welt Verlag, Wien, VUI., Schmidgasse 14. Verantwortlloher Redakteur: Stanley E. Kalish, Wien. vm., Schmidgasse 14.
Druck: ElbemUhl AG., Wien m. - 49/66 Alle Phetos : AND, K<1JIOnt INP.
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Montag, 10. Dezember, 6 und 8 Uhr

Die fröhliche Wallfahrt
weiters Puch 175 SV abzugeben.
Franz BreitIer, Zell a. Y., Messerer­

gasse 5a. 1884 Geschenke
für den�eihnachtstisch!

Ein heimatlicher Farbfilm, frei nach Peter

Rosegger. Mit Joe Stöckl, Beppo Brem, Elise
Aulinger, Erika von T'hellmann, Richard Ro­

manowsky und andere sorgen für beste Un­
terhaltung. .Jugendfrel!

Dienstag, 11. Dezember, 6 und 8 Uhr

Mittwoch, 12. Dezember, 6 und 8 Uhr

Toms Abenfeuer

1 Bandsäge, 1 Dicktenhobelmaschine,
1 Kreissäge, 1 Kappsägc, 2 Anhänger
(Kipper, 1 % und 2 Tonnen Einach er)
preiswert abzugeben.

Hans Sei s e n b a c h e r

Werkzeug- und Maschinenbau

1900 Ybbsitz, Fernruf 26.

Diana-Luftgewehre, neue Ie Type, Flobert, 6 mm, gez., 5schiissig, Feld­
stecher, Schlachtapparate, Rucksäcke, Jagdstöcke und Wildlocker nur im

FachgeschäftVal.Rosenzopf
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 1877

Mark Twains weltbekanntes Jugendbuch be­

gei tert auch als Film. Mit Tommy Kelly.
Ann Gellis. Jugendfrei!

Donnerstag, 13. Dezember, 6 und 8 Uhr
Auf vielfachen Wunsch Wiederholung eine'
Films, der vor Jahren die ganze Welt in

Atem hielt:

Bitterer Reis
Mit Silvana Mangano in ihrer unvergeß­
liehen Rolle, Raf VaJlone und Vittorio GaS-
mann. Jug1dfrei ab 16 Jahret

Eigentümer. Herausgeber, Verleger un<f
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y­
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L_

Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt �L

Schwerhörige I
Das Neueste an Hörgeräten finden Sie bei

SIEMENS-REINIGER-WERKE AG.
WIEN VII, KAISERSTRASSE 39

Kostenlose unverbindliche Vorführungen bei
Firma lng. Donaubauer, Waidhofen a. d. Y.,

Unterer Stadtplatz 1885

Bestellen Sie schon jetzt

Gellügellür die Fesllrkge
Mastgänse, Mastenten, Poulards, ßrathiihner, Mast-Suppenhühner
aus der 1899

j A I Ich wünsche kostenlos und unver­

bi�dlic� Druckschriften über Ihre

___ Horgerate.
Name: .

Anschrift: .

I.Waidholner Feinkoslhandlung J.Wu�hse
Waidhofen a, d, Ybbs, Unterer Stadlplatz, Tel. 30

Schenken Sie mit Liebe, schenken Sie Frottierwaren aus dem Kaufhaus Schönhacker, Waidhofen a.Y•
.

I

I


